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Sorrede.
&brifttich- aefinmeter,

und nach ver Freude

O eivigen Lebens
Dich febnender

Qoefer!

onter allen Denen in dey
beiligen Schrifit auf
aezerchneten  Krafft,
337 Sprudyen,welcheuns
abmabnety,0as Iefen DicferIelt

g verlaffen, ehe wiv ef verlafen | |

wifiery, dageaen anmabnen und
aufmuntern gonnen, forafaltig su
“uberleaen; wie ef ung in 3eit uud
Croigfeit vecht woblgehen moge,
X5 adhte




Vorrede.

adbte iy einen fite den allervors
trefflichitenn Ove Denjenigen 3u
fevr roelchen wiv nicht ohre Nach:
orud 1 Tim. IV, 8. aufgezeichret

finden; DieGSottfeligheit ift su

allen Dingen mise, und hat
dieBWerheifjung diefes unddes
subunfftigen Lebens,  awoite
man etra fragen: was denn hiey
puvch die Gottfecligheit su ey,
fteben feyy?Somocbte fitealich yur

- -

Antwort davaufertheilet werden, |

0a daduveh nicht der Schein eiz
- neg Gottfecligen Wefens, fondern
vie Krafft deflelben verfianden
werdes 1veil Dag Reich GOstes,
ober Dag Chriftenthum, nicht fres
bet m Wovten, fondern in Der
Keafft, 1Cor.1V, 20. welches alg
venn flienehmlich offenbay wivd,

foenn fidy der Glaube durd
Dic 2Bercke im und anffer dem
- Mens
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Vorvede,

Menfchen Frafftia bemeifet,
fie Das Reidy GOtes Jriede
und Seeude im Hieiligen Geifi,
und dabey durdy die Liebe thds
19 tﬁ. Denn diefen tiberfchrwenglis

hen Reichebum (yvichtLutherns)
bat der: Glaube, dafi dadurd) das
ety frey, frdlich, lnftig und willig

averde in BOee und Chrifto; vdEL

wic unfere Evangelifche GSlaus
bens - Befenner i der Apologie
per  lugfouvaifihen Confepion
it Luthero beeugen : Dof der
Blaube Eein mufjiger Gedancie, odet
ein menfchlicher YOabn und Traum,
oen etliche fie Glauben halten, {ons
Oern ein (olch neu Liche, Leben und
Rrafft im Hernen fey, weldhe sHevs,
Sinn und Yutly vernenert, einen anz
oern Yienfchen und neue Creaturans
uns macber,  Ienn Diefes
%ug[etgt) vor Den Menfien offens
av wird, Dag, wie wiv unfer Licht
0eg Glaubens leudyten laffen, fie
X 6 unfere




Yorrede.
unfeve guteBevce febery, wodurdy
Der Bater um Dimumel gepriefen
wird; dagmag man denn, nach
vem Sinnder heiligen Schrife,
Gottjecligbeit nennen.  Weil
aber felbige bey wielen verbafiee,
und vieles davbeyin dev Welt sy
Teiden iff, werden die meiften ab.
aefthrectet, fich diefer Koniglichen

ugend veche 3u befleiffigen. Das
mit wir aber Luft dagu beforn-
men mogen, leget dev Dinunlifche
Bater Jucker dabery, und dag if
er hevrliche Nusen, die Bevheif
fungen die denen gedeben wevden,
fo fich der Gottfeeligheit beflerffis
gen. 8 ift aber der Nupen von
oer wabren Gottfeeligbeit fo bes
fchaffen, daf wicht allein in eines
~gen, fondern i allen Dingen der
Bovebeil, fo wobl in diefem, alg
vem jufinfftigen Leben, davon
Bervorleuchter und offenbar foll
gemadyewerden. 3¢ will vovigo
niepe
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Dorrede.

nicht gedenclen,wag fire eine hevr-
liche Belohnung dieGottfeeligbeit
v allen Stauden habe, und wie

eint jeder in feines Beruff GOt

aefallig, und denfelben inSeegen

?uf)re, toenn e gottfeelig iffs Da
bevo Dam auch niche, it Den
Seinden der Gottfeeligeit , an

att_des Seegens, Des Fludyes

Diteffe gewdrtig fenn, weil ev fels

bige micht bafer, und verfolgen
?l[ £, Demi if ein Lebrer devs

felberr niche vor gangen Hergen
‘ergeben, fondern treibet nuv ein

Gewerbe mit der  Gottfeelig:
feit, wie mag ev wag vedts, ob
ev gleich Wabrbeiten vortrag,
nady dem Sinn JEfu Shrigk
lehren ? Sir. XV, 9. Jer. X a1,
und wieill ev fich von dem, wag
er vorgetragen hat, cinen Seeqen
verfredhen? Haben Obrigerten
folche nicht alg einen Regentens
Swicael vov fich, (PL CL) wer-

I 7 oen




Vorrede,

Den fie wenig bedencen;, daf fie
pag Gericht nicht den Menfrhen,
fondeen demr HERRN: palten,
1 Chron. XIX, 6.

Wie wollen Unterthanen de
Sevefehaffe wm des Gewiffens
willers unterthan fepn, Rom. XIII,
5. o fie nicht vorber GOt fundys
teryumd Davauf den Konig ehren,
1Peclliz. - Sevvenundgrauer,
Bater und Miitter werden mit
Drduen und Straffen nicht juum
vecdhten Sroect gelangert, wo nicht
Die Gotefeeliakeit 3tum Grunde
fieget : Daber befahl Abraham
feinen Kindern undfeinem Haufe
nach ibm, Dap fie des HEwn
2Wege halten, und thin fas

vecht und gut ift. Gen XVIIL 1 .
Dag war auch dicklefach, mavuim
ber fromme Tobiag diefe nthige
LebrefeinemSohugab, T'ob.1V. 6.
Orin Lebenlang habe GOt

fue
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Vorrede.

fie fiie Augen und im Herens
oo und bute didy, daf du in feine
4 Siinde illigeft, und thuft
o ider GOttes Gebof,
ng Andever hevviichenVorsige su
11, gefehergen, weldye die Gotefeeligs
Bs Feit mitfich fiibret ; und gleich wie
11, {olehes fo wobl aug den Sehriffeen

) e alten alg nenen Tefiaments,
1t mit augbimdigen Seugniffen und
i Bewebhreen Epermpeln Fonge berwie:
bt fer werden: Alfo mogen wiv wobl
ve fagen, daff, wie eine jede Srimde
i ihre Straffe, alfo die Gottfeelige
ife Feit ihre Befohnung bey fich habe.
' Oentr, w0 wir ung nue nidyt
8 Heucheln, fondern genau auf uns

felbten 2Acht geben wollen, werden
9- wir aug der Crfabrung nicht
i obie  Empfindung  Nberzeuget
10 und gelehret werden, wie die vt
0. Der Sunden nicht allein davin

(€ beffelie, Do fie cine Abmweichung
1% VoI




~Dorrede, .
vorm Gefes ey, fondern ung auc
vag Gute beraube, und ihren vev:
pienten Lobn mit fich fubre; wenn
fic “ibren Lickhabern entweder
Strichmen , Shimerken wnd
Navben im Gewiffen binterldft,
und eine Linvube nach Dev andern
evveget, ober, wo der Menfeh nicht
bengerten Davon abitelet, ihun ams
1mer weiter und weiter vou dem
Leben, Dag aud GOLE iff, dadureh
entfernet und jelanger je fchroever
au feiner WeFehrung untiichtig
macht. 3u gefchrweigen, wo Feine
DBorfrellungen bey ihm mehr was

elten woller, ev,06 ev gleich durd)

ic Stmde fich biev genug abges
ftvaffet,dove nody davzudas ewige
Bevrderben , als eine villige Wes
lohnung, surStraffe u gewareen
Bat. Befchreibet nun dieSdyrifft
uberhaupt der Gottlofen ihren
Suftand alg einen vecht jammers
lichen Stand, dag fie woie ein un-
aefirthmes

e L
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Vorrede,

>qefti‘xf)me§ Meer find, Dag nicht

ffille und vubig feyn fan, fondern
feine Wellen, Koth und Unflath
ausmirffe. Daben nun_ aljo
bie Gottlofen Feinen Sricden,
tie e GOt fpricht ECLVIL
2'1. fo Far dargegen eine Seele, die
fich ber wabren GottfeeligPeit bes
fletgiget; mitten uniter verm Ges
trunmel Der IWelt, tmter mans
cherley immerlich-und duffevlicher
Beunrubigung, Anfechtnmng und
Letyden; in Gedult und Selafien:
beit fagen: Meine Seele ift
ftille su BOTI, PCLXIL, 2.
Oenn, wasg dag fir ein unauge
frechliches Bohes GSut fery, den
Srieden @Ortes in feiner Seelen
fchmecten, und durdy die Freude
Deg Hetligen Geiftes innerlich ges
tricber werden, daf man unter

‘allen, wad ein CHrife in devIelt

au leiden hae, fagen fan ;. E%[S
' {4
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Vorrede.

bie Traurigen, aber alleseit
fidliche Cor. V1o, iff leichter 3u
ernpfinden, ald Dag es nach Wity:
den mag audaefrochen unmd bes
fehrieben werven.  Daimsnun
3t folchem inmerlichen Bergnits
gen in GOtt, die Gottfeeligteit
en¥Beg weifet, 0! wey wolte fich
voch devfelben nicht mit aller
Cenft befleifigen. St e8 nun
unmglich den Nugen, fo die
Gottfecligbeit in und an fic bat;
aebiibrend ausgudesiclen 5 bat
¢8 Fein 2uge gefehen und Fein
by gebovety iff ¢8 in Feines
Menfdyen et geFommen;
was GOLE beveitet hat denen
bie ibn licberty 1 Cor. 11, o. fo
wird ¢s uns auch nodh jur Jeit
alg ‘cin Gebeimnif  vevborgen
bleiber, Den Nupen davon 3u fo
Befhreiben, olg of bae%ud)taggeae;
' ¢
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Vorrede,
Der Sache felbff evfordert. IBasd
find nicht fire bevvliche Vevbeifs
funsgeu fihore Davon in Diefeny,
was werden nicht fur unbegreiffs
fiche verbeiffene Crfitllungen i
jertern €cben fetyri 2 C'F genieffert
awar auch die Gottlofen viele allz
cimeine IBoblthaten hier aufEvs
enn, aber Dag haben fie eben Denen
au danckert, toelche fle um dey
Gottfeeligfeit willen vevfolgen ;
well SOTE dad tagliche Brode,
nady der Créldrimg Lathevi, in
per wierten Bitse, allen Bofew
Menfchen giebe, wm dev Gldubiz
gen Bitte willen. OB run wohl
RKinder GOttes den duffertichen
Seegen: und. Bevherffungen, o
GOte den Kinbevn Jjvael wegen
ver  Gottfeeliafeit  verfivrodhen
Batte, Deue. XXVIIT, 4 eine
grofic Woblthat SOtted erfen-
nen, fo fegen fie Doch nidht ibren
grofien Gcwinn davin, fondern
3 variber
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Dorrede,
pavitber freuen fie fich vielmelr,
Daf fie GOte mit allerley geiftlis
chemSeegen in DimmlifchenGiis
terns durch) Chriffum gefeanet
bat. Eph.1,3. Aus deffen Fuille
fic in Dem Lauffe ibres Chriftens
thums cine Guade nach dev ans
pernt nehmen, fo viel ibren 3u
einem: Gottfeeligen Leben und
Wanvel nothig iff. Ll des
woillen davf man fich auch nicht
wundert, warum Affaph in dem
LXXIIL PL {o freudig augrufft:

HERR, wenn ich nur Dichy
babe, fo frage ich nichts nady
Himmel und Erden, wenn
miv gleich £eib und Seele ver-
fchmachtet, o bift Du dody,
GHOTL alleseit meines Hexs
peng Iroft und mein Theil,
Das wav.ed, wag den Dawvid fo

munter machte, LLXXXVIL, 4.
’ \ enn




DVorrede.
wenn ex fich felbff und andeve mit
i alfo anvedet: Habe deine
Luft an den HErn3 der wird

~dir geben fag dein Herg

founfchet.  Lebret ung nun die
Crfabrung, je meby wir ung eis
ner Sacdhe laffen angefegen fevn,
e eber gelangen wiv zur felbigen,
und je mebr werden wiv devfel:
ben Befthaffenbeir inne.  Alfo, je
mebr wir ung dev Gottfeeligrert
befleifiigen , - 3u- defto grdfieren
Stuffen werden wiv auch davin
gelangen ; je grofieve Stuffen, je
%oﬁ'ere *i’ye(obnung‘ je grofieve
Belopriumgen deffo grofjeve
&reude wird daviber entfiehen,
wicht alleint in Diefern , fondbern
aud) i dem utinfirigen Leben.
Weil_teh aber noch ein Pilgrim
und sremdling auf Erden, und
mche em  vollfommener i
melg Burvger, auch nur fo egyev

iy




Vorrede.

Bin, Der anfanget die Kvafft dev
wabren Gotsfeeligeit eingufeben,
and daber Eagm davon gu-lallen
1etf, wag andere aug dem Geiff
ihrer eigenen Crfahrung gefihrics
ben, weldy cine hervliche Beloh.
nung die Gostfeeligteit, fo rohl in
Diefern alg in Dem sushinfftigen
Leber, mit fich fubrq; fotird ef
vev geneigte Lefer nicht vou thiv
verlangen fonnen, dag ich den

Reichthum devfelben nady allen

Umftduden entdede. Bevlanget
man aber einen ndbern Ybyig
Davon st haben, wird davyu ge:
»ggnmdrtn ev flemer Teactat, fo
ie Berbeifiumgen von der fo
gro enund wichtigen SHevrlichfeit
e SHumnels vovfellet, nicht i,
Bequehine Gelegenbeit dDavyu ges
ben. €8 bat miv felbiger , nebff
pen nibrigen Betrachtungen D.
'THOM/E GOODWINS, fo von
der Sreude Des ewigen Lebens
bandeln,
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Vorrede.

Bandelrt, alg weldhen ev hinzuge-
fliget worden, mandhe angenehine
Crauidung verurfacet, und dag
Cpa -wdren foir da! in miv
ausvuffen laffer.  Da nun wim:

d)ete, vaf ein dgewtﬂ‘e, indiedreifs

fiayabe frandlicaendereundin,
welche fich den Spruch Rom. VIIL,
I8 woviber Diefe *;Betmd)tuug

andefiellet, sum Leichen-Tevt evs | |

ebfet, chon bifer in bg Seit,unter
en ?et) el mebr un Triehr you
Der Sreude, D¢ ewigen . Lebens
{chmecken. michte, fo bin davanf
ebpd)t eroefent ibr D efenzmctat
aum bejfen c?u uberfeFen. Weil
aber biernedyft Chrifiliche Sreuns
De vermennten, ¢g Fouse nicheuns
Dienlich feyn, daf die Licberfesung
bem Drut, sur allgemeinen Er-
bauung uberlaffen wiwde, habe
mmiv i o weit, ob e q(czd) miy
nicht porgensinen batte, fhre

Uiebreiche Bovfiellungen gefollen
l(tﬂ'm'




, Vorredeé.
lafien.  Gebraudye  dich: alfo,
Chrifilicy - gefinneter  Lefer,
Diefer wohlgermeifiten, dody wits
vollfommenen wd gevingen Avs
beit gu deiner Erbauung fo lange
bicr 1m Glauben, bis du dovt in
bev vollfommenen Ewigfeit ers
fabreit roivft, baf; die C3otticeligs
Feit gu allen Dingen niife fey.
Der Allerbdchfee erfiille deinen
und meinen Berglidhen Iunfily
Dag ex ung darztrvolle vollbevers
tew, fidvcen, Frafftigety grimben,
wnd eehalten gum avigen Leben!
unger welcdhen Flehen %u,@ptt,
it unablaffig fepn weroe,

Oein

Uderwangen,
ANNo 1733,

mit G)ebel)tberﬁﬂid)tcﬂec
Gottfrico Shien.
Bon

Hery
fue ¢
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Bon der Herrlichf

Himmels, und der Seclig:

Eeit Der Davin verflavten

Hiligen.
Rom. VIII, 18.

et i) holte o8 dafi,

Dag Diefer Seit Leiden,
ot Hevelichfeic nicht
foerth fey, Die an ungd
foll offenbavet sverden,

¢in BVorhaben iff cute
Seesen in die Hobe gen
SHimmel ju heben, um
ju betrachten die grofje

Develichleit, welche GOte bereitet hat

Pue die, fo ihn lieben, Den Himmel
/4 1will




3 Von derSeeelichbeit des winihels,

1ill ichy erdffnen und befchreiben, el
ches fich fo twobl die, die da nody im nas
turlichen Suftande ftehen, als auch die,

o fich im Stande der Snaden befinden, |
pielfaltia werden ju Nusemachen Fons

nen. Jndem janiches Frafftiger ift, die
Leute yu Ehrifto su bringen, auch nicls
propoctionicier oder bequemer einenYnz-
fangs-Grund jur (ordentlidyen) Selbfis
Liebe ju legen, als diefes. &8 vermag
Diefes die Gottfeeligen am allecmeiften
aufjumuntern . dafi fie willig und mit
Freuden duedy dje (Bebummernif diefes
Sebens hindurch gebyen, und duech die
bofe QBelt mit aufgerichteten Hersen
gen Simmel wandeen mbgen,  Dey
Apoftel teaget folches, von dem 17 vers
bis jum Ende diefes Capitels vors und
tvie ev Die Hevsen evgreiffet, fo préget

er Dieff auch in die Gemulter Hes Vols ¢

cFes G OLtes, und vicheet fie wider die
Frabfablen auf. " IBag dag nbrige
anbetrifft, fo iff eine CerwecBung davin
enthalten, Daf man beobachte die Freus
D¢ fo nicht allein ung, fonbesn audy an
ung foll offenbabret, und welcher wiy
theithaftig follen  gemadbet fverden.

Diefe



__ und Seeligbeit der davin vevkl, Seiligen, 3
DiefeBetrachtung desHimmels woran’
i Ehriften o roenig gedencfen, will ich
euch beFandt machen, Damit tic aber
in Diefe vortveffliche SHevelichFeit defto
Deutlicher hinein {chauen, mocditen tvie
unfere Augen wobl auf vielerley Dinge
ridyten, ich voerde aber nur jroey Stircte
davon ins befondere nahmbafft machen,

Crftlich twerde ich e8 Vergleichungss
AWeife betrachten, woryu uns der Tept
felbft Ynleitung aiebt: Denn ich balte
e8 dafiir, daf diefer Seit Leiden der
SerelichEeit niche webre fey , dic an
uns foll offenbabret werden. IJum
andern Die Sache, toie fie an und vor
fich felbft ift, ertvegen. Diefe groffe
HecelichEeit su evfennen, lafjet ung vor
Das erfte felbige vergleichen mit allen
andern Dingen, mit allem Guten, fo
¢ta die Ereatur darreichen Fans mit
allem, was bier auf Ceden ift, oran
unfere Secken ein Vergniigen haben,
als da find Freude, Chre, Reichthum,
Sehonbeit 2, weldye gar nicht damie
Fonnen verglichen toerden, indem fie alle
Derelicheit der IBelt, alles was wiv
etoan Sutes befien , teit ubevtrifft;
A2 el




4 Von dev Hevelich¥eit des Simmels
weil ein *Blat von diefem Baume des
£ebens beffer ift, denn alle Fruchte, fo in
Der ABelt wachfen, Apoc.22. Sold,
@ilber, VPerlen und Edelgefteine, fo aus
dem inneeften Grunde der Srden hevs
vorlfommen, dienen nue blof alg Mates
vialien yum YBall diefer Stadt, und daf
ibre Gaffen damit ausaepflaftert wers
den; das allerEoftbavefte, fo diefe Welt
inne hat, nuket niches weiter, als allein

!

i
|

su Den Thoven des Tempels, So nun |
Das ausroendige fo fchon, ecrveget docly
tie hevelich es intoendig, tie {chon eg |
in dem allevinnerfien feyn mifje, Keine

Creatur in der ABelf hat fo viel oiiedis | -

ges an fid), bafes auch nue ben Sehats |
ten Davon Fonnte gleich aeachtet weeden, |

Diefe Hevelichleit nbertrifft alle Ges
fchopffe dee LBelt, fte terden verfehluns

gen toie ein Tvopffen von dem groffen |

B3elt - Meer.  Dee allevanfelynlichite,
veichefte und bevubmeefre Fieft in diefer

LBelt bat niemabls in folcher Kiniglis

chen SABrde, und auf foldhe gesviinfehte |

2rt, als Salomon, gelebet, als welchee
as allervovtrefflichfte von aller ivdis

fthen Sveuden genof, fo daf eine Kénis

gin
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_ und Seeligteit der davin verklSeiligen, ¢

gin felbft es bewunderte, alg fie feine
groffe Hevelichbeit fahe: Fedoch laffet
mich euch diefes Fund machen, daf diejer
Galomon, weldyer iso im Himmel ift,
sebn taufendmabl mely DerelichFeit hat,
alg ev Pomp und Peadyt auf Crden
batte, Diefe HevelichTeit fage ich, roels
che ev iso im Himmel empfindet, tibers
trifft alle DevelichFeit die ev auf Crden
batte 5 e8 mag fepn alle feine Majeftat
auf dem Koniglichen Throne, {o ift es
bogI) nur eben o viel, daf er ju der Jeit
geofier, als wie ex im Mutterleibe gerves
fen ift, ABir feben alfo, daf die Dinge

baben, nidyt toehre find, daf man davon
vede, fie find viel ju fehlecht, fie find viel
3u untoiirdig, daf man fie mit dev Heres

lichFeit des Himmels vergleiche.
Aenn man jum_andern diefe
Derrlichbeit, mit den Teabfallen, fo wie
biev leiden, veegleichen woolte, fo nibers
toieget fie felbige, twie der Apoftel faget,
fely toeit; nicht allein dasLeiden, fo ein
Jeder fur fich, fondern teldyes alle MNens
fthen qu cxdulden haben. Nun alle dafs
felbe mag befchaffen feyn toie es wolle,
A3 man




6 - Von dex Bevelichteit des Bimmels,
man lege folches in die eineQBag-Schas |
Ie, und ven SHimmel mit feiney Hevelichs |
Teit in Die andeve, fo mwivd Diefer alle die
Lribfablen fo abermwagen, eben als wie |
ein Gand - Kornlein von der ganken |
QBelt mag uberrvngen terden, Sind
nun alle Tvubfablen in Anfehung des
Dimmels als nichts ju vechnen, (da doch
¢ine eingige alle das Gute, woruber wip
ung freuen, verfinfrern £an 3 indem toiy
gac Fein Bergniigen an unfern oeltlis
chen Freuden finden, wenn wiy betenbe
find ) fo fehen wic dabero, daf diefer
Seit Leiden der Hevelichteit niche |
webue fey, Oie an uns ol offenbaret
werden.

um Ovitten 1oill iy euch einen
weitern Bereif davon anfiihren, ©s
ift alda eineFreude, welcher das Volck
©Ortes beverts in diefem Leben fibig iff,
©as iff DieFreude des lyeiligen Geiftes,
selche unausfprechlich und herelich ift,
fo baf ein Tropffen davon unendlicy

1
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alle die {Freude ubertrifft, fo wir aug 7

der Creatur fehopffen mbgen, Meine
geliebte Bruder ! habet ity auch jemabls
bon iefer Feeude was gehoeet? Habet

ihe



ond Seeligheit Ocv Ogvinverkl, Beiligen, 7 {1 '¥.
dyas iy twobl jemabis etwas davon gefdhmes
ichs | cet? Hat der HSrr unfer SOt wobl
 Die | jemalyls euve Dersen fo aufiverts gevicys
wie | tet;diefeSrende undHevelichEeit ju felyen?
en | @o iy nur gefthmectet babet, tvie Dee
ind | Ypofiel Hebr. VI, 4. fpricht, wie gut dee
Des | HErrift roerdet ihr mit David aus dem
o [ 40, fagens e erbebe tiber mid
wir | dasLicht deinesAntlicses. Duerfreneft
foit | nein sherss, ob fene gleich viel YDein
Ithiz | und Forn baben, Qif ift die Freude,
ubt | welche aus einer vecht frifcthen Ouelle
ofer | entfpringet, o der Teufel felbft, wenn
che | evfich in einen Gngel des Licht vevftellet,
ret Denen Hergen der Heuchler mehr Cre
geslichEeiten alg Die IBelt ju verfchaffen
e weif, voie folte Denn die Freude des SHeis
&3 ligen Gieiftes, fo aus ciner wabrhaften
icE - Ouelle entfpringet, folches nicht viels
iff, | mebr thun Edunen, wenn fic uberall in
g, euve Hevsen ausgefthuttet wird, Dahee
ift,  ¥am es auch, daf die Martyrer fo il
ichy liglich fitten, und durch fo mandyerley
g~ Beefolaung binduech gingen, Fedod,
ine  fo roie die Freude, voeldhe im Himmel
his ift, Damit vergleichen rwolten, wicd diefe
bet  felbige unendlich uibevtveffen, Di¢ Freus
ihe A4 D¢,




8 Vo der Beerlichbeit des Bimmels,

De, welche uns rird offenbar werden,

vee(chlinget alle die Freude weldye roie
hice haben, eben al8 roenn die See einen

Maulwurfs-Hauffen in fich {chlucet, |
€8 ift nichts mit dem Himmel ju vevs |

gleichen, ¢s ift nur als ein Tropffen
gegen das groffe ABelt,Meer ju vechnens
boch aber ift einTropfien von der Freude
im Heiligen Geift hobher und heeelicher
au achten, denn eine Menge weltlichee
CraeslichEeiten, Alle Treude der Af3elt
ift nur als ein Tropffen gegen dag grofie
Qelt:Meer jurvechnen. IBie nun uns
sehlbar viele Svopffen nicht eine See,
fo tverden auch unendlich viele FBelten
nicht einen Himmel ausmachen ; uns
ausfprechlicy viele Tropfien_abee von
Diefer Sreude machen in der That einen
Himmel, weil fie von eben devfelbenSats
fung find. Oennoch aber mag diefe
Sreude im Heiligen Goeift noch nicht mie
Der Feeude imHimel verglichen rerden 3
fondern fie ift iso nody a8 ein Pfand uns
fevs Lebes anjufehen, 2 Cor.V, 5. dey
ung aber judemfelbigen beveitet, das ift
GOTT, der tns dasPfand,denBeift,
gegebenbat, GO bildet und bere'jt_ct

ein
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und Seeligbeit der davin verkl, Beiligen, o

fein Bolck bier alfo ju, daf fie nuy ets
tvas geringes von ihrer Treude einfam:
Ten mogen, fo fie dovt im SHimmel haben
follen.  LAber alleg dag, deffen uns dee
Heilige Geift bierin diefem Leben beveits
theilhafftia gemadht, ift Faum als ein
Pfennig ju rechnen gegen die gante
Aussablung der HevelichPeit, voelche toie
im Simmel haben follen. Phil.1, 14,
Die Schrifft nennet ¢s rociter nicht, als
nue die Werfieaelung des Heiligen Seis
ftes, das Pfand unfers Crbes, Sn dew
hat aber ift ¢s gleicher Gattung mit
Der groffen Gumma, von toeldyer o8 ein
Pand ift: denn ibr wiffet, daf {onfk
ein Unterpfand von dem, weshalb ¢8
berpfandet worden, unteefdhicden, und
von anderer Gattung ift 3 dief Pfand
aber ift von gleicher Befchaffenbeit mit
Demjenigen, a8 Da toitd ausgeiablet
werden, &0 ift nun die Freude in dem
Heiligen Geift gleicher vt mit devjenis

» 8en, fo uns vorbebalten ird, fieift abee

noch jur 3eit ein Pland, 1o daf ein Uns
tetfcheid augutreffen ift, in 2Anfebhung der
Avt und IBeife, toie fie beFand gemacht
wird, &8 fen nun was ¢s wolle, rels

As ches




1o Von det Berelichbeit des Bimmels,

ches toir hier als cin Pfand haben, fo |

entfteyet e8 nur durch das Licht des
Glaubens, da wir Ehriftum, von toels
chem toiv ¢8 haben, nicyt felyen Ednnen,
fondern it glauben allein an ihn, als
wenn ¢r abmwejend warve. ABir faben
iy niemabls, und dody war diefe AB1irs
cEung und Freude unausfprechlich und
berelich, indem ¢s als abwefend von ilym
angufeben iff, toenn wie ihn durch den
Glauben ergreiffen 3 YOir find aber
getroft alleseit, und wifjen, dap, dies
yweil wiv im Leibe wobnen, {0 wallen
wir dem H%en, 2 Cor.V, 6. Sp
wir nun eine folche Freude in feiner
Abwwefenbeit haben , da wiv nur einen
gant Eleinen Glans odee Licht, als durc
eineNise, durch Den Slauben ung juges
fribeet, fehen s fo Diefes, fage idy, fo heves

Tich ift, en toas witd es denn feyn, wenn

woie iyn fehen oerden wwie ev ifts in was
far ciner groffen Sulle der Frenden roicd

Das nicht gefcheben? Duech den Glans |

ben feben woivihn soar, aber nidyt gants

Yich, dennoch evtoecket Diff eine herrliche
und unausfprechliche Feeude ; was wird
Denn nicht feyn, wenn wiv ihn in der

Bolls
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und Seeligbeit devdavin veckl Beiligen, 1
BollEommenleit feben, und in feiner
Gegentvart die Fulle davon haben? da
Deffen Gegentwart, dem allergerinafien
Grad nach, weit ibergehet alles Sehen
10 wir nach der allergriften Stuffe des
Slaubens baben, ja fie ubertvifit alle
Stuffen des Glaubens 3 und dennoch
ift Der allergevingfte Grad des Gilaus
bens tveit berrlicher als alle Freude, fo
Die QBelt geben Fans und derhalben
uberleget doch bey euch felbft was dee
Dimmel iff.
£affet ¢8 uns vergleichen mit dep
Sreude und mit dev HevrlichEeit dex
Seiligen, die fich bereits igo im Hims
mel freuen; alg weldhe {o ol das Gute,
fo. hier in Der Yelt ift, als audh die
Sreude in dem Heiligen Geift unends
lich nibeeteifit. Und dennoch foll da eine
Sreude nach dem jungfren Tag offenbay
tecden, toeldhe Da noch vorteefflicher
Eﬂ)n foird al8 die gegentvartige Frende
ev perheeelichten Heiligen, Der allers

Deiligen Seiftes fbertrifft bier alle
§reude der Wselt,  Die Freude, fo die
Deiligen iso im Himmel haben, ubers

A6 gehet




12 Yon derJecrlichteit des Bimmels,
aelyet nun eben fo viel die Freudein dem

Heiligen Seift, als diefe die Treude der:
Belt ubertrifft, doch twird nach dems

jungften Tage nodh ein volliger Schas
ber reuden da aufbrechen, Lafjet dans
nenbero diefes euve Hevken aufrichten
rvedht nachzudenclen, twas fue eine ubers
aus groffe und wichtiae Hevelichieit
denen userrvehlten noch vorbehalten
witd, Die Heiligen, voelche {chon im
Himmel an dem Brunquell dev iFreuden
find, die fich felbft in den Flufjen der
Sveuden, fo fie genieffen, baben, die follen
eine noch grdffece Freude uberfommen,
als wiv beareiffen mogen. Ein Heiliger
im SHimmel hat mehr HevelichEeit und
reude in feinem Hevten, als alle Freus
be fo auf Srden ift, und dennoch wird
am jingften Tage thre HevelichFeit dies
jenige, {0 fie isund fchon haben, eben fo
toeit ubevtreffen, als fie unfeve anf G
den ibergehet. eh mag von ilyrem Jus
ftand eben als toie der Apoftel, Hebr.,
XI, 40. fagen : Daf GOTT etwas
beffers fiie uns 3uvor verfeben bat,
baf fie nicht obne uns vollendet
wirden,  &o lange die Heiligen ficg
noc

Bl o
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und Seeligbeit dev davin vevkl Beiligen, 13
noch obyne ihre Mitgenoffen befinden,
find fie noch nicht gue hodyften Stuffe
der Wollfommenbeit aelanget 5 Aber
toenn fie nach Hebr. XII, 23. fommen
terden 3u der Gemeine dev Lrfiges
bobrnen, die im Himmel angefchries
ben find, und 3u GOt , dem Rich-
tev tiber alle, und su den Beiftern
der volltommenen Bevechten, da
witd ihnen eine Wollfommenbeis jus
fallen, toelche fie io nody nicht_haben,
oBenn die ganse Sahider Glaubigen
toitd benfammen feyn, denn wird ein
neuer Sehat heevorbrechen; 1 Thelll
1, 10. YDenn er Bommen witd, (fagt
ber Sext, woelcher von Ehrifto vedet) daf
er berelich evfcheine mic feinen Syeilis
gen, und wunderbar mit allen Blius
bigen. it pfiegen gemeiniglich eine
Sache su beroundern, twenn fie nod
porteefflicher ift als toiv fie veemulytet
haben. Dun abet haben die Engel und
die Seelen der verfldrten Heiligen im
SHimmel allbereits mandyerley bereliche
‘%inge aefeben, und fich davuber ges
freuet, und fie extwarten noch viel bors
trefflicheve,  Sintemabl Chriftug eine

: A7 SHeves




14 Von derBevelichteit des Bimmels,
SecelichFeit ihnen uber allen ihrem
Berlangen an jenem Tage bervorbring
gen 1ird 3 oriber nicht allein Ddie
Gottlofen, fondern audy die Slaubigen
erftaunenwerden, da er ihnen cinneucs
QBunder veefchaffen will.  Laffet nun
alfo diefe Betvachtung eureHersen erz
twecfen fleiffig Darnach ju trachten, das
mit ihe einen fo unfchasbaren und grof:
fen Bortheil ja nidyt aus den Handen
laffen miget, da diefer unausfprechliche
Neichtbum von diefer Hevelicheit ebens
falls fur uns beroabret wird, fas
noch mebe ift, fo weedet ihr da-fiehen,
und bie groffe Liebe BOttes bervundern,
Daf er eine folche DevelichFeit fiiv eucl
beveitet bat,

Dies mag genug fenn es Bergleis
hungs-Leife betrachtet ju haben, laffet
ung nun jum andeen diefe himmlifcle
HevrlichFeit, wiefic an und vor ficl felbfk
if, ectoegen, und da eine jede Sache am
beften nach ibrem Grunde mag exfannt
twerden, vollen oiv e8 aleichfalis thun,

lufs exfte roeede idy betvachten, e
benn dezjenige fey, dev folhe grofe Heves

YichFeit someefe? as ift der groffe @%té
¢
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undSecligheit dev davin verkl Deiligens 15
bes Himmelg und der Srden, Deffen
Gebfie und HerelichEeit wiv nicht ans
bevs als durch feine Aevcke begreiffen
Eonnen.  Gr ift es, von Dem dev 1{311\1,
mel feinen Urfprung mit aller einer
SHerelichFeit bats Cr bauet Diefe groffe
Stadt, und alle feine YBecke folien ihm
felbft gleich fen.  Madyte dev Konig
Ahasverus ein Feft, fo that ex ed als ¢in
Rinig: wie bielmehr oill dee Ronig aller
Qénige davauf bedacht feyn, daf ev fire
feineRuechte einFeftsubereite.Srmadyte
Die ABelt, und wie herrlich wav diefes
nicht? da ev aber auch den Himmel ges
macht,uberleget doch bey endl felbft, was
pev Himmel feyn toerde, Die Schriffe
(Hebr. XL) befieblet ung diff yu vevs
aleichen, fo Dafi twiv Den 1o, und 16,vers
sufommen nehmen; denn ev wartete,
fpriche fie, auf eine Stade (da von dem
Abrabam die Rede ift) die einenBrund
Hat,welcherDaumeifterundSchdpfs
fer GOe ift 5 und dann v, 16, BOre
fchsmet fich niche iby GOte.3u beifs
fen, denn ev bac ihnen eine Stadt
aubereitet; mercet den Berweis, Jm

erften vt witd gefagt, daf da_cine
Stadt
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16 Von devBerrlichbeit des Bimmels,

Stadt fey, weldher Baumeifter und
Ghopffe GOt ift; SOTT ift der
Kianftler davon; evbeweifet feine Runi
Darin, Xn diefer Subereitung des Hims
mels hat fich GO felbft als der IBerch-
meifter bewiefen ¢ Jwar hat GOIF
andeve groffe Bercke, 3. E. die YBelt,
oefthaffens Allein er hat in Wevgleis
chung Des Himmels an Feinem folch
greoffes Quaftftuct betviefen, Die Hims
mel, weldhe iv feben, find nuy alg eine
Cmpfindung von diefem Himmel, 1oels
then SOt fur feine Heligen beveitet
bat, anjufehen, und ob fie auch fely
beeelich find , fo bat ev dennoch nicht
einen folchen§leiff davan gerande, daf
fie damit Eonnten verglichen twerden, ep
hat nicht eine fo groffe Kunft davan,
toie an dem Himmel, bewiefen ; Hievan
hat e alle feine Bemibung angemwens
D¢t ja Da er den J;aiuuncre machte, hat
er izid) vecht al eimen Kinftler felyen
lofien,  Bollet ile die Urfach davon
wiffen, fo ift fie diefe: YBeil der Himmel
feine beftandige Behaufung ift, Cs ift
euch beFande, daf die Konige ire Jes
fidens hevelich pfiegen aus;ufcbmuw?,
{4
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und c dex davin vecﬁ.‘fseﬂigm. 17
fie oenden mebr nfoften daran, als
an andece Dinge.  Diefe Aelt nun,
meine geliebte ‘Bruder, ift nicht ein
Haug fo eine fefte Srundlegung bat,

. fondeen fie wurde von GOLE alg eine

Gdhaubuhne aufaerichtet, welche, roenn
bie Dienfthen ein jeder nach feinem Theil
diecComodie davauf gefpielet haben, wird
wieder niedevgeriffen toerden ; fie ift
aufaerichtet woeden auf wenige taufend

Salyre, welche ihym als nichts find, und

wenn e fie nady feinem Gutachten nies
derveiffen will, tird er fie alsdann mit
Seuer verbrennen, Der Himmel abee
ift &Ottes Nefidenss, fein Palafk, des
vohalben evtoeget wwobl was flir cinen
aroffen AWehyrt GOLE davan gewande
bat. IBag noch mehe ift, fo wird ges
fagt, daff fie eine gubereitete Stadt fey,
Matcth, XXV, 34. Rommet ber ibv
@efecrieten meines Vatevs, everbet
das Reich, das euch beveitet ift von
Anbeginn der YDele, Cv vedet als
tenn SOLE lange Seit darju aebraucht
batte den Himmel ju machens (GOLE
ift lange darauf bedacht getefen)jaJoh.
X1V, 2. fpricht Chriftus: ZJcb gebe bin,
Oie




18 Von det vecelichbeit des Bimmels,

die, Stétte 3u-beveiten, alg ware ep
immer noch dDavin begriffen, daf eves |

vollenden toolle, ober als watre es noc
nicht geendiget. Nicht etwa, als wenn
GOttes Yercle nicht alle folten von
2nbeginn vollEommen fepn, fondern ¢8
ift nach Ave der Menfehen gevedet, daf
wir nach einer fo geoffen SevelichPeit ein
Bevlangen teagen follen, toelche eine
fo geoffe Jubereitung ecfordevt hat. 1nd
Chriftus fpricht ¢+ Yenn es niche o
widre, wolte ich es euch niche gefage
baben. Sinnet demjelben nach wie ibye
voollet, ¢8 wird eine Lbereinftimmung

Davin anjutreffen feyn, GOt will es ers
fullen. ®Der SHimmel ift cine jubereitete

Gtadty enn nur ein MNonath oder
ein Bietel Fabr auf die Vorbereitung
sue Keonung eines Koniges auf Geden
aufaebet, fo erwartet man alda aroffe
®inge, die doch tvenn fie gejeiget voers
Den nody viel groffec und bevelicher find.
Yeun aber ift GOt immer in der Jus
beveitung des Simmels begriffen gerves
fen, e bat vom Anfang der YRelt davan
gearbeitet,  David famlete dDie Mates
violien jum empel, und Salomon

baugtes



und SeeligPeit dev davin verkl Beiligen, ig
bauete; 1o bereitete GOt den SHimmel
und Shriftus bauete ihn, Dannenhero
fiberleget 8 bey euch felbft, vas da fire
aroffe Dinge twerden angetroffen wees
Den, evivartet was ihr erwwarten Edunet,
fo 1vird eucly eine ubereinftimmige Ants
wort davauf gegeben toerden.  Und alfo
fehet ihe, Dag SOt einen Himmel ge-
macht, der einen Seund hats daf erfid
Jange bey der Subereitung deffelben aufe
gehalten habe. Die Leltvichtete ev in
fechsTagenauf,allein inPfufrichtung des
$Himmels, daf ich fo fagen mag, ift eein
die fechs taufend Jabe her befchafftigets
devorvegen laffet Diff euve Hevken aufs
vichten, daf iy betrachtet, toag fuv eine
wichtige HevelichEeit GOLE vertvabres
bat fiie diefe, fo ibn Hieben, :
Grvs andere beteachtet auch denjes
nigen, weldher ung den Himmel erroors
ben hat, Das iff Ehriftus, der HSvr dee
Heeelichbeit,  Ehriftus FCHus hat ihn
felbft fur uns ecfaufft durch fein Blut,
Gy hat den Geund daju gelegt fein Blut
wurde davan gerandt, e bat diefen
Taden dev HevelichEeit aus Dem Jnners
ften feines eigenen (Hevbens) bheevor
gefpons
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20 Yon der Bevelichbeit des Bimmels,
gefponnen s dabero mogen wiv ol die
Grdffe diefer HerrlichEeit ermwegen, da
voiv {eben, Daf fein Blut diefelbe erivorz
ben hat, dbavum fie Eph.I,18. der Reidhy-
thum feines bevelichen £ebes genannt
tied, lle Sebichafft, fo Chriftus hat,
theilet er feinen SHeiligen aus: dalyer
wird Ddiefes ecine erfauffte Pofleflion
oder Befisung genennet. IBas gedens
cEet ilye nun toobl bey eucy felbft, meine
geliebte Bruder, was tverben das nicht
fur Ginkunffte dee HevelichEeit fevn, fo
e ung durdy feinen ‘Tod ecfaufft hat?
Bevenctet doch was fur eine reitlauffe
tige Befitung ung das Blut Chrifti
verfthaffen will 2 Lberleget Doch bey encly
felbft,twie boch fich folches roobl belauffen
werde? Und Diff iff der Dimmel, der
Himme! if e8, Das find die Cinkinfte
von dem Blute Ehrifti.  Fch fage, bes
teachtet woie berelich dev Himmel feyn
miffe, toelcher uns duvch Ehrifti Piut
ecfauffet worden? Oif ift es, worauf
et feine Abficht hatte, alg ex fein Leben
fur ung dabin gab 3 denn die Gevechts
feetigung, die Kindfchafft die SHeiligung,
find nu dev Aeg jur Berbherrligung 3
wiv
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it find gevechtfertiget, ju Kindern any
genomimen, und aeheiliget, su dem Ende,
daf tir mochten vecherrliget werden.

~ Griveget dannenbero was Ehrifti Blut

ol muf webrt feyn; IBas denen Eins

~ Fiinfften davon wol jufommen mirffe?

faffet um deg willen dasjenige, was da
pon Dem Himmel gefaget oorden, euch
beroegen, laffet es an cuch feine Iurs
cEungen bewveifen.  YBenn ich jemans
den gegentwartig ausfondern; wenn idy
ibn in Der Werfammiung befonders
nehmen folte, und ibym, wie dee Heyland
im Goangelio dem Snngling that, befelys
fen, alles ju veclaffen, o folte ev einen
Sehag im Himmel habeny fo wurde
ibm oas groffes angebothen toerdert

“Sun fo nelyme ich Denn einen jeden uns

ter eucly, fo geaentodrtig find, a part und
befonders; Uberlegt bey eud) felbft, toie
ihe alle als Gefangene vor SOt frebyet,
toie i den Fluch verdienet habet, dev
euch ewiglich teeffen folt, doch, fo ihreure
Bosheit verlaffen wollet, o ihr roollet
Buffe thun und glauben, fo follet ihr die
Seeelichbeit im Himmel baben, Mich
Deucyt nun, ihe folles Diefes Anbieten

erareiffen,




22 Von dev Aevelichbeit des Bimmels, \ un

exgreiffen, und gedencen nicht langee | au,
in der Gefangenfchaffe ju bleiben, wenn ll anty

ibe Den Himmel erlangen Eontet, Yenn Tohn
ibhr Denen Kauffteuten aleich toarvet wonrs | erfe
Det iy nicht Den Himmel, dicfen Fofibas \ vl
tenSHimmel, voveuch vorbey gebyen laffen, Ang
ibt wiedet ihn exgreiffen, und all dag | voer
euvige, ihn yu erlangen, davan foenden, Keo
Damit ihr diefer Foftbaven Schase theilz b flag
bafftig gemacht wuedet. Ubelege nue | vou
bey Div felbft, wie dbu Div diefes nicht | wett
gnugfam einfchavffen Eonneft: Lauffec | 8D
nun alfo, daf ibr es ergreiffer, Ein | ju b
jeglicher aber der da tdmpffet, enchile | Iobr
fich alles Dinges: fene alfo, daf fie | Y

eine vergdngliche Rrone empfaben, | 1ag
wir aber eine unvergéngliche, 1 Cor. ifk ¢
I1X,25. @indnun die Menfchen hier auf etvi
Croen fo forafaltig ju seitlichen Chrens 1vit

emtern ju gelangen , wie folte man ey
denn nicht vielmeby lauffen, bafmandie | alfe
allervornehmite Chren - Stelle unter | alg
allen, nemlich bie ewige Geeligeit im | Wit

Himmel erlange. S8 ift, um des | om
immels willen ju lauffen, eine une | b
verganglidye Krvone bereitet, dariber | St

fieliet cine Betrachrung bey euch felbfE X,
! o,
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und Seeligheit dev davin vevkl, Heiligers 23
an, und finnet nady, wie ¢s eucy bez
anrubigen will, wenn ihe an euer Bez
{olynunga su Furk Famet, YBas fure eine
erfchrecEliche und jammeeliche Stimme
wird es an euch feyn, wer fan eure
naft ausfprecdyen , wenn ihr hoven
toerdet, Daf ihr den Himmel und eure
Rrone veeloffen habet? €8 ar fehe
flaglich da u Debucad Nezar: gefage
wurde: Detn Rdnigreich ift von div
getennet yworden’s tie vielmehy wivd
¢s denn einein jeden unter ung beteube
su hoven fepn, daf twivden Himimel vees
Tohren haben; ABie toird Dich das evs
fihyvecten, wenn du Ehrifium vivft hiven
fagen s ®er Himmel und deine Krone
ift von div getvichen, du mufk dich nun
etvig ju den Teuffeln bin tenden 5 DIf
tvird Der Suftand an deinem lesten Snde
feon. @siftunfeve Pllicht, dap i euch
alfo anveden, it Fonnen nichts mehe
alg eiich evmabynen, ein melrers Fonnen
oir nicht thun; So eudh jemand niche
annehmen witd , noch eure Rede
bdren , fpricht er, o (chictele den
Staub abe von euren Suffen, Matth,
X, 14, @0 ibe euer felbft in Diefern

febens
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Leben nicht wollt wabrnehmen, {o 1wird
Diff Der Yusgang davon feyn, O wie
toitd Dif euer Herk nagen? was fur
unausfprechliche Beftursungen weeden
nicht in euch feyn, yoenn ihe Die andern
feben yoerdet mit Chrifto in feine Heves
lichfeit eingeben, und ibe felbft yoerdet
wider euch den angeFundigten Fluch has
ben: Gebet binibr Verfluchten in dbas
ewige Seuer, das beveitet ift dem Teys
fel und feinen Lngeln. 2Ach denn wird
es alljufpate fevn den Himmel ju erlans
gen s O was fise ein Schrecten und
Beftiiviung, was fie eine bitteve AngfE
wied ¢8 nicht fenn, daran ju gedencken,
dag dee SHimmel miv fo nabe gervefen ?
er tourde miv angebothen s dennoch tweil
ich nicht ein und andeve licbliche Sunbde,
ein beliebtes Berderben, ein toenig ges
vingfthasige Luft habe verlaffen toollen,
1o habe ich mein Ymebeil daran verlolys
veny iy foll nun niche Theil an Ddiefen
Gitrdhmen der Srgeslicheiten im Sime
mel baben, Dif ird gewif der Yusy
gang davon feyn, es fey dann, da b hier
nod) Reit habet, Daf iy eucl felbft diefer
Krone duch Bufle und Glauben vers
fichevt, Jum
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und Seeligheit dev davin verktl, Beiligen, 5
Sumdritten, fabre ich fore ju betvacs
ten Denjenigen, von toelchem Ddiefe Hevrs
fichEeit entipringet, und an welchem die
Grifle von diefer HevelichBeit, als in
einem Grempel, beevorlendytet, Diefer
eyemplarifthe Uefprung ift die Hevelichs
Feit SCIu Chrifti felbft. Sriveget, daf
die groffe HeerlichPeit des HSren von
der SHevelichleit Das allernalyefte Mufter
iff: Daler 1oird in der heiligen Sebrifie

- gefagt, Daf die HevelichEeit, fo die Seilis

gen im SHimmel haben toerden, feinee
$erelicheit gleich feyn folle:ABir toerden
Dem HGren der Hevelicheit gleich fepn, -
G ift nicht allein dagu gemacht, daf e
fie nur vupcte und ertwerbe, fondern,
vaf er auch eine exemplavifche Urfach
von Diefer SHerclichPeit fey. 1nd was
fan melye gefagt werden denn diff: YBie
follen FCfuCheifio gleidy gemacht wers
Den, welcher der HEre der HeerlichPeit
ift, ber ba alle Dinge fiehet, ver Sritaes

~ bolyene unter allen lebendigenCreaturen,

in telchem alle SHevelichPeit uberfliffig
und alle Sulle wolynet 7 O was wicd
- Dag alsdenn nichtvor eine unausfprechs
- liche SrevelichBeit fevn, da toir] FE(u
| Sates Chris
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26 voﬁ bc;écrrlil!etit des Simels,

Shrifto follen gleich feyn, toie ev k2

ARie folft du ibm aber gleich gemacht
teeden ? Joh. X VIly24. Dap fie meine
BerelichEeit feben, Oie du miv gegeben
bafi. Das ift es aber noch nicdht all,
ob e8 gleich vermogend anug ware ung
glicEfeelig su madyen. Cin‘Bettler mag

DieSHerelicheit einesKoniges anfchauen,

und deswegen dody nicyt glicklicher feyn,
ja er mag mebe in feinen Gedancten
beEtmmerter toerden, vocil Feine von fols
cher SevelichFeit ihn felber beeibyret s

Unfer Hepland aber fpricht : Joh.XVII, |

22, _Jcby babe ibnen gegeben diesyerrs
lichEeit, die du mit gegeben baft, dap
fic eines feyn,gleich wievoiv eines find,
oRi follen eben diefelbige vt dev Seres

lichBeit an uns teagen, weldhe Ehriftus |

an fich hat, Da e nun alle HevelichEeit,

fo jemalyls getvefen oder noch fepn mag, |

fo ool Des Himmels als der Erden, an
unb um fich hats was fie eine Geftalt
pevSyerrlichFeit voivd denn dag nicht fenn,
fo roir an ung haben toerden ? ABiv{ols
Tent aleich feon feinem vevlavten Leibe,

R3ie wit alle, alé it gebolyren vourden, |

oamgleich roaven, o follen wiv Eheifto !

glesch
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und Seeligheit dev davin vecklBeiligen. 2
gleidy feyn 5 Denn tviv twerden Die dajt
Rerorducte genennet, daf wir abynlicy
feyn follen Dem Ehenbilde feines Solyz
nes, fo Daf, tie wie fiie diejenige erfandt
woaten, daf roit ihm abnlich feyn folten
nach der Gnade, und bhier erduldeten
geyden, fo follen wiv gleichfalg ihm in
der Herelichleit gleich fepn. Wi feyen
bicr nur als in cinem Spiegel Die SHeres
TichEeit Chrifti, und werden fchon vevs
Flavet in Ddafjelbige Bilde von einer
HerelichPeit jur andern. Ciun aber
fpicgele fich in uns allen des HFErn
Rlcrheit, mit aufgedecttem 2nges
ficht, und wic werden vectlgret in
daffelbite Dilde, von einer Rlarbeit
sur andern, als vom H¥Lren, dev der
@eift ift. 2 Cor.III, 18. &0 it ihn
bier auf Grden al8 einen heiligen und
gevechten Menfehen feben folten, ourden
it begreiffen, daf ex eine o grofje Heres
lichEeit an fich babe 5 Bedenclet och,
meine licben Brider, was das fepn
toied, voent voiv ibn feben erden, 1ie
ev ift; ag flie cine(Freude twird das feyn,
wenn it ihn von Angeficht ju Anges
ficht imSimmel feben, und feiner Heves

B 2 lich2
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8 Vo dev Berrlichbeit OeaBimmels,

fichEeit theilbafftia gemadht, ihm gleich

feyn roerden, Sebet, welch eine Liebe
bat uns der Vater evseiges, daf wiv
®WOrees Rinder follen beiffen, und ift
noch niche ecfchienen, was wit fepn
werden, wit wifjen aber, wenn es
evfcheinen wird, 0af wir ibm gleich
fepn werden. 1 Joh.HI, 1.2.

Laffet uns, jum Biecten, beydes das
Objectum und die Subjecta bon diefey
Hecelichbeit beteadyten,  Und joar
evftlich dDas Objectum, oder Denjenigen
welchen diefe SeeligEeit auf und in fich
faffet. Dif ift nicht etiwa ¢ine andere

. Sreatue, fondern GOt felbfts Feine
Sreatur weder im Himmel noch auf Ses
Denift die Materie, und HauptsSache
unfever Seeligleit, fondern GOt¢ felbfe
tird uns jurGeeligleit gemacht feyn: e
1ill nicht allein feyn die Caufa efficiens
dee die Secligleit wurcket, fondern auch
bieCaufa materialis,der felbftlrfach und
Anlaf yu unfec Seeligheit geben wird.
Gen, VIL bringet ev {elbft alles in eine

- Gumma ufammen, toena e) fprichts

“Jcb bin der allmachtige (roill Die fenn

¢in allgenugfamer) GOet, Cy bccb’gicg
ifi
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(ind Seeligbeit dev davin verkl.3eiligen. 29
fich felbft, nicht als voenn Dev Himmel
dort ilym felbit abgeforidect todve, fondeett
er 10ill ung feiné eigene Syevelicheit aes
ben : Gr verfpricht uns nidst allein grofie
und heeeliche Dinge, die von ihm find
gefhaffen worden, fondern ev felbft oill
unfer Himmel feyn ; Yenn ich nu

. dich babe, o frage ich nichts nachy
Bimmel und Lroen, PLLXXIII, 25,

- MangmercEe die NedengAvt: €8 find,

gewifilich nody andeee Dinge bier auf
Geden, decer toiv mogen bendhtiget fenns
allein @abib faget: ob idy audy derfels
ben ndthia habe, fo velange idy doch
auffer div Fein cinkiges von deth aller.
@Ot allein madhte den David aliicls
feclig, Denn in der That madht SO
felbft Den Hitnmel aus, ob audy da oedee
SHeiliger nody Engel verhanden wares
Gie find sroar alle wabrhafitig da, wiv
aber bedfieffen der Eeines, duffer SO
tmd Chrifto, die uns feelig madyen, €8
ift Diefes aefagt von der hevelichen Stadt
toeldhe in Dee Offenbabrung befchricbern
Yoied, ud in er That ein unmittelbals
rer Borlduffer des Himmels ift 5 denn

) fo beiffet ¢s ¢, Die Stade darf Feiner

B3 Sons
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g0 Yon det AerelichPeit deaBimmels,

Sonnen nod) des tljondes, oap fie
ibr fcheinen s Denn (fpricht-er) Oie
serrlichteit GOttes evlenchret fie,
und ibre Leuchre iff das Lamm,
Apoc. XXI, 23.  Das ift die Lcfach,
meine Brider, obwobl da im Himmel
viele herrliche Dinae fevir, obfchon da |
ver Genuf von der Sefellfthafft Der
HHeiligen und Sngel feyn wird, dennodh
ift das nicht die Sadye, fo uns gliickfees
Yig macht, fondeen SOt ift unfere Sees |
Yigheit, Die beveliche Gefellichafft dee |
perBlavten Leiber der SHeiligen twird
gewiff und wabrbafftig fehr angenehm
fepn, fo da auf eine unjabibave 2Ave alle
Grgeslichteiten an den Creatuven, hiee
unten auf Geden, ubertveffen roird; dodl
fage icly, toie baben nichts davon nothig,
‘Daf es_uns gluckfeelig mache, fondern
e ift ein groffer Plus und Ubergetvicht
GOt felbft und Chriftus ICus mas
hen unfern Himmel und Seeligheit.
Bedenctet nun bey euch felbft, was det
SHitmmel ift s Konnen tvie wobl alles das
ertoegen, 1as das ift, GOITL fohaben,
vaf ev unfeve Secligleit fen ? €8 ird
euch unmoglich falien folches ju bcgr.fciff ,‘
(41}
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fon, und ich bin unveemigend es auss
udeucken, b Fan Dag nicht roeiter
entdectent, twas GOTT eudh witd
offenbar machen.  Dean Dif Liche ifk
permbgend das Lidyt dev Sontien u bfs
fenbaren, welde fonft bued Fein anber
als duvch iy eigen Licht mag evfannt
werden. OOt faffet alles fur allen
®ingen in ficys Alie Avten der Gottlis
chen BollEommenbeiten find in ihn als
unumftheancEet verrvabret; das Bers
gniigen aber auf diefer Srden ift fyie und «
da jerftreuet s dannenbero fthroeiffet Das
Menfchliche Gemubt, bald auf, tald
niedertwerts, von einer Creatur jur ans
been, von einer Blume jur andeen,
hegum 3 tweil einer in Diefemn der anbere
in jenem &enek feine GlicEieeligteit
fonet; CIBit aber, meine fieben, haben
alle unfere Seeligheit alg ineiner Sums
ma in GOt jufammen gebradht, und
ufammen  eingervickelt 5 alle unfeve
Graotungen find bepfammen in Shms
e tberyoinder , dev witds alles
everben, und T werde fein GOTT
feyt, und v wird mein Sobn feyn.
Apoc, XXL 7. Denctet bey euch felber

D4 nadh,




T 93 . Von de eeelichleit 0¢s vimitiels, ©

nady, baf nue allein SOt alles ceerben
Eonne, und evin der That alles fen; und
fo wir GOte fur unfeen GOte haben,

fo follen wiv alles evecbens Cr will die |

Gpeife und dee Tranct, dasg Lseib und
der Mann, obev ¢s fen fonft was es

toolle, das till ex uns fevn, ev till felbfe

uns Alles fepns wie gefchrieben ftehet
1 Cor. XV, 24.28: dDaf an dem Tage
beg Gevichs, wenn Chriftus das NReid)

ubergeben wird, denn foll ihm alles uns

tecthan fepn, auf daf Gre fey alles

ifn '?Uen; welcdhes jwen Dinge in fich
affet.

Crftlich, daf GOt felbft unfere
eeligbeit feyn willy witd Seeligleiis
gnug feyn,

‘?um anbdeen, daf er auf eine et
geoffere v, als die HevrlichPeit dey
Creatur, uns alles in” allern feyn toill,
Sy mag diefe Sreude deg SHimmels vers
gleichen Denen vorgefchriebenen rhes
neven, in voeldhen deryallerBoftbatefie
Spiricus bon den Fngredientien enthale
ten, der da als das eigentliche feben, die
- quinteflenz,oder allervoenehmfteKraft
voi allen i abgesogen worden, da eine

geringe
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geringe uantitat, etoa o oiel alg auf
einer Meffer - Spike legen Fan; melye
welyrt, und frafftiger in dem menfchliz
then Seibe wiiecten mag, (woeil e8 Der
allerbefte, Spiricus i) als cine aroffe
Suantitdt und Menge von allen andern .
unkrafftigen Avgeneyen. o ift nun
das Berantigen , o SOTT gide, dee
walyehaftige Geift dev Freuden, melches

mehr Seeligheit unsg bingufiigen 1ird,
denn alle bie nicytswirdigedBeltFreude
su geben permbgend ift, Denn alle bie
GS[ticEfecligPeit,Die man biev haben mag;
nody melye, alle Die RovtrefflichFeiten, {0
GOt den Menfdyen, als SMenfchen bice
auf Geden verfchaffen Fonte, find nue
als ein Tropffen gegen dem nicht 3
erarfindenden Meer dev Hevelicheeit
G0etes su vechnens ol es ift Diefes
nodly nidyt binveldyend, ¢8 ift viel ju ges
ving, daf es Ddamit Fonnte peralichen
werdeny denn idy fage: unendlid) viele
onillion Tropffen moden binlanglich
fepn, eine See augsumadhen, abe gehn
taufend Millionen SHervlicyFeiten Dder
cy@elt, werden nicht einen Tropfren dev
Sepelichbeir, mcld)?cbin GOt ift, ausds
b)

madhen




g: Von dev BevelichEeit deadimtnels,
madhen Ednnen,  Solchergeftalt 1will

uns GOt alles, und in allen auf eine -

unbegreiffliche Ave und eife feyn,
seiter, jum dritten, SOt will fich
felbft su uns ausgieffen, er will ung, mit
ibm felbft, die Gemeinfhafft an Diefer
unendlichen SeeligFeiten mittheilen, ey
will alle feine Hevelichteit in uns auss
gieffen : Auf dap ibr evfiller werdet
mit allerley BOreees §iile; Eph. 111,
19. toelche alles Bergnugen geben roivd,
Thue deinen Mund alfo reit auf, ee
Ean ibn fillen 5 denn ein ropffen von
GOt wwivd dich voll flallen ev will dicly
erfullen mit der hille bon der allerbeften
Gartung 1 O! was fiie cine unaugs
fprechliche Grgesung wird dif fepn,
wenn die Giefaffe der Bavmbersiofeit
mit diefer unausorimdlichen See dov
Sevelichfeit werden voll aegoffen eps
Den, Dencfet doch derohalven bey euch
felbft nach, was dag fite eine Seeligfeit
fepn wied, wenn ibr Der' WyevlichPeit
G Ottes, der Seeligeit fo in GOt i,
twerdet theilhafftio gemaclyt fepn; denn
ob ¢r uns wobl feine wefentliche Sevrs
Bishteit nicht geben Ean, fo i ev doch,

ba

y
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ba c8 ibhm gut gedaucht uns feelig ju
madyen, fich, nach feinem ABillen und
ofGoblaefalien, su verberrlichen tiffen.

Bieetens, wir jollen twerden cinesd
mitihm, das find Chrifti eigene FBovtes
Ruf oaf fie alle eines fepn gleich wie
du, Vater, in mir, und ich in div, bafs
auch fie in_uns eines feyn, auf dap
dieLelt gléube,du baft mich gefandts
und ich babe ihnen gegeben die Hevrs
lichEeic, die du mir gegeben baft, dap
fic eines feyn, gleich voie wiveines {ind;
ichy in ibnen, und du in miv, aufdaf fie
vollEormen feyn in eines, und die TDelt
etenne,dafi Ou mich gefandt baft,und
liebeft fie, erleich wie du mich licbefi.
Joh XVIL,21.22.23. Neine Brider, was
ift dag, fo GOt feelig machen Lan, als

allein GO Telbff2 und tasg ift dag, wwels

ches Chrifum fo feelig machet, al8 allein
pas,daf ¢ mit GO dem Bater gleich
ift? Dtun abee, fo GOtE fich felbft feelig
mmachet, ie feelig werden wic denn fepn,
weenn wit mit GOt in Diefer Seelige
Eeit in der Gemeinfehafft ftehen voerden?
Denn cines mit ihm fevn, muf ung als»
Denn nothwenDig feelin magdyen, ob wie

' D6 wohl
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; ISF Von dee Serelicheit des Bimmels,

ohl nicht_eben alg toie Chriftus mit
ihme ¢ing feyn Fonnen: denn er if dex
Glans feiner HevelichFeit, das ausdeincks
Yiche &benbild und Charadter, das 1oes
fentliche Kennseichen feiner Perfon, e
ift der natueliche Sobn SOttes, und
gleicher Natur mit SOtt: IWiv aber
follen eines mit ihm feyn, in o fern ein
Gefchyipff deffelben. fabig feyn Fan, fo,
daf wir Der nabeften Vereinigung, o
GOt und Chriftus mit einander has
ben, genieffen follen.  Und noch mebyr,
Da wir eing mit GOt gemacht, follen
i aller der Sreuben theilbaftia fevn,
worin fidy GOte freuet, Das, was
GOt zu einem o herelichen SOtt, das
wird dich auch berelidh machen; das
Leben, voelches ev iso im Himmel hat,
tird dich alle diefe Freude, durch ein
veichlichs Cinformmen, genieffen lafjen,
da du didy mele in GOttes als deiner
cigenen.Seeligheit freuen wivft: je grifs
fere @eeligeit ben GO entfpringet,
je mebe toird fie bey div entftehen, auf
daf, welches die Lrfach von GOtees
WeeelichFeit ift, auch ein Mnlaf ju uns

fever fev s inDem Dif Die vt dev Eiebebiﬁé
\ [t

e ———



i

<.

und Seeligteir dev davin veekl, Beiligen, 37
Dap fie qich freuet in der Liebe desjenis
gen, der geliebet wird; Tfbr fepd meine
Sreunde, 1o ibr thut, was ich euch

ebiete, Joh. XV, 14, Unfer Heyland
aget alfo gu feinen Sungern s sHiccet
ibr mich lieb, o wiidet ibr euch
freuen, daf ich gefaat babe, ich gebe
aum Vater. Joh. X1V, 2g.

Syun, meine Seliebten, fo twiv uns
davin, torin fich GOt freuet, freuen
follen, beydes in dev Freude, fo da inners
lich in ihm, al8 auch in der, fo aufies
ihin ift, nach welcher ev an allen feinen
ABercten und Negiecung cin gnadiges
ABohlgefallen bat 5 fo diefes, fage icly,
auf eine goiefache 2Ave fich an uns bes
seigen wird, wie hevelicy toerden wie
denn nicht feyn? Joh. XV, rr. fpricht
Chriftus : Solches vede ich 3u eudy,
auf dafi meine Sveude in eudy bleibe,
und euve Sreude vollEommen werde,
Hod Dif it nicht von dee Freude unfers
SHeplandes gu verftehen, aufdie ev wars

' tet, fondern, Dafi die Freude, welche in

Chyeifto iff, audy in uns feyn folle, daf
meine Sreude, faget ev, in euch bleibe s
Qi follen eingeben 3u unfers ssEren

B7 Sveude
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Sveude, Matth. XXV, 21, YDir tiilys
men uns der syoffnung dev 3utinffs
tigen seerlichEeir, die BOLL geben
foll, duvdy unfern HFren JLfum
Chriftum, Rom.V, 2. ABiv tverden
nicht allein in einer exfchaffenen Herrs
lichEeit, fo ev uns fchencfen wird, feotich
feyn, fondern noch mebe, wiv erden uns
in ©&Ottes eigener HerelichFeit freuen,
sErbaulicher Gebrandde '

Laffet ung dannenlyero, ¢s gelye uns
auch wie ¢8 immer rolle, e8 begegne
ung was da wolle, GOt 34 unferm
nibeil erarciffen. £af da Fommen was
Da 1oill, s fey Trabfal, Heckens-Angi,
pber toas font i ein Creu und Elend
fich yu ung machen mag, der Himmel
it es alles verbefferns; GO 1wird
biv beffer denn Alles fepn : Lege das alles
in ¢ine ABagrEchale, und GOt mit
pev HevrlichPeit in dev andern Aags
@dhale, der wird ¢s alles erfefsen und
tweit tiberrodaen, denn'es ift nicht webvt
Dafies diefer HevrlichPeit mag verglichen
fwerden. Dif war 8, was die Martys
ger o freudig machte, durcy fomanchers
Jey Weefolgung wid Maveer hinduech
1]
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und Seeligbeit der davin verklBeiligens 39
s geben, fie bielten nemlich SOII
fie iy $Heil, und da fie ihn fo gefaffet
hatten, waven fie nidyt beFummert, was
ihnen an ihrem Leibe beaegnen wiirde
Denn Panulus fpriche: YO feben nicht
auf das Vergdngliche, fondern auf
Oas, was ewig bleibet, Daber ift ¢s
audy wabrfcheiniich, ja mebr als vabrs
fcheinlich, Daf da Stuffen der Hevrlichz
Feit im Dinmel feon werden, daf SOt
einem jeden vergelten wird nach feinen
QBercEen.  Send alfo nicht allein mit
euch felbft sufricden, daf ibe in den
Himmel eingehen werdet, fondeen rens
Det defto mehyr Fleif an GOt ju dienen,
Damit ibr eine groffe Herrlichkeit im
Himmel haben moget. Send veich dn
guten AWercken, fammlet gute Yevcke,
nach fvelchen eudy die HevelichFeit im
Dimmel (aus Ginaden) roird juerfande
voerden. Laf div Peine Luft auch an der
alleclesten Stuffe dev Syevelichbeit bins
Deelich fevn, denn fo du auch nup eine

“Pevle wirft udeiner Reone hingugethan

baben, i h’g mebr als die ganke YRele
toehrt,  ‘Beaehet dannenlyern Feine
Sunde, welhe euch an Srlangung

Doy




40 - Von der Heeelichbeit des immels,
der Hevelichbeit hinderlich fallen wurde,
und folte es auch fepn, daf GOt Deine
Sunde betéeibcn toolte, {0 vevliereft du
docly deine HevelichEeit, die Du untee dey
Seit, als du fimdigteft, hatteft echalten
mogen, von weldher HevelichEeit dee als
Jerleinfte Sheil alle SevelichPeit der
of3elt weit tibergeler.

&3y Fommen nunmehro jum Sub-
jefto, twer da Diefer HevelichPeit theils
hafftig fey 2 Das Gefaf, welcdyes den
unendlichen Theil Diefer Hevelicheit
in fich faffen wird, ift die Geele: denn
fie roied genennet unfer Seelen Seelig?
feit., ®ieGeele, welche fo vieled in fich
befitien witd, ift Dag Giefal von diefer
SHeeelichEeit, denn Dev £eib wird proar
febye veeherrlichet fenn, jedennody ift Die
Geele dag - Behaltnifi , welches Diefe
Herelichbeit einuebimen foll 5 Auf daf
or Bund thite den Reichebum feiner
Hevrlichteir an den Gefdffen et
Parmbersigbeit, dic er beveicer bat
sur syevelichieit; Rom. IX, 23. Und
Setrus nennet Ehriftum unfeve Sees
ligPeit, bas Enbde euves @laubens, dev
Seelen Seeligteir, 1 Penil, 9. Meine
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Briver, eure Seele, wenn ibe fie gleid)
dem Yebre ndch fchasetet, ift noch meht
HerelichEeit fabig, als diefe Uselt davs
aeben Fans die SvaeplichEeiten, mit yoels
chen fie eure GSeele evfullen will, find
nicht anders angufehen; als wenn ein
Seopffen ¢ine Cifteen und Waffere
Grube, ober, als wenn ein Eleiner NRegen
ben Ort, wo das Meev frehet, anfullen
wolte, EccLIIL, rr.  tun wied joay
aefagt, daf GOt eine AL3elt in dicfewm
Seben in Das menfchliche Serh feten
yoolle, dennod roied die ganbe Ielt
daffelbe nicht exflillen, YBie voird denn,
meine Britder, in diefem Leben euve
Seele nicht viel ju enge fepn, wenn 1ie
bag anfelen, was bernady fevn wicd,
fie begreifft nue ¢in gans 1wenig in fich
gegen Dag, was fie im Himmel in ficy
faffen wirds fie ift nur al8 eine geringe
Blafe, fo alda wird aufgeblafen voerden,
anjufehen, fie ift nicyt andevs al8 eine

jufammen gefhrumpelte Blafe, in Peés

trachtung desjenigen , was dacnach in
Syimme! fepn twied, und davinnen mag
offenbat weeden. SalomonsHevs hatte
einen weiten Begriff in fich, ¢s faffe;e

‘ D
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42 Yo der Sevelichbeit des Bimmels, '

fo viel CB0icker dec 3albl nach in fich, twie
Der Sand am Meer, dennoch nbereviffe
Die Seele ver allecEleinften Kinder im
Himmel alle die Srentnif, o Salomon
bier auf Eeden hatte; roenn audy fdlche
Faum an das Tagelicht gefommen was
ven, find fie dochy nodh viel aluckfecliger,
Uafeve Geelen find viel gefhicfter die
Sreuden ju faffens als fie die Sinne ju
geben permodgend find, indem s ihnen
unmiglich felbige su vergniugen, da fie
in einer Stunde melr Freude in jid)
teincEen oied, alg die Ginne in vicle
undert Fahre ibe verfchaffen Ednnen,
fie witede fiealle al3 auf einen Schluck
in fich teincfen,  Meine Geliebte, euve
Ginne, Vernunffrs-Keaffte, vermdgen
nicht den Kinig dev Ehyven eingilafien,
folche enge Pforten Eonnen nidyt foidye
unendlich avoffeHerelichfeit empfangen,
PLXXIV. Sm Himmel werden Die
Thore eures Herhens gedffnet fepn, und
wenn Ddicfe Thore weeden offen fewn,
wenn  nebmlich Ddie immerwahrende
Shove eures Herbens recden offen fies
en, Eonnen fie doch nicht diefe Hevrlichs
Eeit in fich begreiffen, fondevn iy follet

von
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wnd Seeligteit dev davin verkl, Seiligen, 43
pon ir umfafjet werden 3 Gebe ein,
fpricht Chriftus , 3u deines S
Kreude,  &o die Treubde Deg Heiligen
Gheiftes in Diefem Leben hober iff denn
alle Veenunfft, und da foiv alg Gz
bige ung mit nnangfprechlicher Freude
freuen, ald mit Dev SyerelichEeit evfrillet;
fvie vietmehy oied in dev wbunfitigen
el unfere Freude hoher Denn alle
Rernunfft feyn, roenn twiv dev Gegens
wart GOttes genieffen toerden, alg
welche dag Seben felbft ift. CureSeele
bat 3ron groffe Rraffte es in fich su giehen,
emlich den Verftand und den ARillen,
welche da follen und muffen erfatriget
werden, SN

1. 8 foll ber Werftand vergniiget
werden. Salomon faget, das feibliche
Auge fiechet fich nimmer fate, Da ¢8
pod) die halbe Aelt fich vorftellen Fan
fo ¢¢ nun fo fdhroer hergehet, das feibliche
Ofuge ju erfattigen wie pielmelyr 1oird ¢s
hat halten, das Auge Der @eclen ju
befriedigen, und dennocy foll Diefe, als
ein tieffer Seblund, im Dimmel erfattis
get wwerden; b will fate werden,
wenn ich evwache nach bcincmbtl%ef
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|

PLXVIT, 15. Gr hatte fein Daupt auf

eine Zeit ing Grab geleat, e folte abey
fvieder aufftehen, wenn diefer Himmiel
nicht mebr feyn wirde,  YBie Hiob
fpricht: I werde ibn wicder febns
fo fagt David, ich rwerde aufivachen,
und denn twerde ich exfattiget werden
durch deine Geftalt, Jeie uns oen
Datev, fpridht Philippus Joh. X1V, 8,
fo gentiget uns, Jhr michtet vielleiche
fagen, foilie GOt nue felsen Esnntet,
toollet ihr fchon jufrieden feyns und in
Der Wsabehyeit miget ile wobl fo fagen
deny Das Anfthauen GOrtes wird encly
vergniigen, Dafiiby GOt feben follet,
ftebet Joh. XVII, 24. denn Chriftus
verlanget dif furnem!icj», daf diefe, mels
che fein waven, fo gluckfeelig gemade
wirden, daf fie bep ihm feyr und fein
Linaeficht felen modbten: Dater, ich
will, baff wo ich bin, audy die bey
mit feyn, dic du miv gegeben baft,
daf fie meine devrlichEeit feben, die
ou miv gegeben haft. So ftebet audy
Matth. V;, 8. Seelitt find, die teines
wersens find, denn fie werden Gdee
{chauen; Dicfe follen im Stande fenn

SOt
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and Secligteit devdavin vecklBeiligen. 45

auf GOt ju fehen.  ESo die Kdnigin von

Sheba, toelche fchon voeher fo viel Heves
lichFeiten gefelen hatte, und da fie eine
Konigin oar, fie felbft viel HevelidFeit
bey fich hatte, 1o fie, fage icy, fo beftis
get wourde und fich vevtvunderte, daf fie
gans auffer fich felbft war, als fie die
Aeisbeit Salomons, feine hochjuelys
vendeMajeftat undNeichthum fabyes wie
viclmelyr wird die HevelichFeit GOttes,
an welcher wiv niemabls Theil gelyabt,
uud feinen Gtralyl davon gefelyen haben,
uns in Werwunderung feen. O! toie
toicft du Dich mit Freuden vermwundern,
wenn du feine SHevelichFeit feben 1wivyi,
und ihn anfthauen wie ev ifi 3 wenn yoie
es erfennen werben, als wiv erfande
worden, und GOt uns, wie es immer
feyn fan, ecfennen witdy YOir feben
fest durch cinen Spiegel in einem
ouncklen XOorte, dann aber von Ans
gefiche 3u Zngefiche 5 fee evtenne
iche Scuckvoeife, denn aber werde
ichs evennen, aleich wie ich evtennet
bin, 1 Cor. XIIL, 12, A0 unfer Sehen
von ihym gefchicht hier nur alg in einem
Gpiegele ABas ift nicyt vov ein grofje
: Unteps




46 Von der eeelichbeit des Simmels,

anjufeben, und davgegen unfer Gefiche
i voenden, dDaf tir ibn mit unvermwands
ten Augen anfchauen? Da ift ein uns
endlich vielgroffeverlnterfcheid sroifchen
Dem icht, welches wir von GOt durch
ven Glauben biey aufSeden haben,und
Dem vollEommenen Lichte von ilym, durch
DieGeniefjungfeiner SHevelichEeit, el che
wiv im Himmel haben werden: Yie
Das Auge des Menfchlichen Leibes ein
Elein Ding,und der Aug-Apfrel defjelben
noch Eleiner ift, dennodh vevtnittelft diefer
Eleinen Gonne der Leib im Stande if,
Die halbe Ielt auf einmabl fich voryus
frellens wie vielmehr wivd nidyt as Yuge
unfers SBeefrandnifies eine unendliche
Sreude (Da unfere Begriffe und Vors
frellungen hicr aufgeboret) in fic faffen,
toenn es Das Lidyt von der Hevylichieit
GOttes um fich wied fcheinend haben,
Sie werden trunclen von den veichen
Glitern deines Haufes ; und ou trdns
cPeft fie mit YOolluft, als mit cinem
Scrobm. Denn bey div ift die lebens
Oitte Quelle, und in deinem Liche fes
ben wiv das Licht, PLXXXV], 9.10.

IWenn

g
Unterfcheid jemanden der binteruns iff | Gf

il



icht
nos
Uis
fen
ech
ind
iweh
Iclye
Bie

ein
ben
efer
ift,
312
ige
iche
0L
fen,
feit
Clle
hen
dns
{d}}}
ens
fes
Jd0.
enn

s
Ciff | Oenn ba ver Gobn der Hevrlichleit

|}

|

o 6ccl€gt’citrbet oatin verblSeiligens 47

ung su beleuchten Fommt, terden i
GO gevade in unfere Seele hinein
fityren. Und alfo febet ihr, woie dov Das
etfte das direftige BVerlangen (der Sees
fen) muf geftillet voerden,

2. Dicandere in fich siehende Krafft
per Menfehlichen Seelen ift Der AWille,
varunter alle begierliche Gemulyts-2)teis
gungen  defjelben begriffen vocrden 5
fovon die Liebe Die allevanaenchmite
ift, Cbiefe nun toird pollig aefattiget, da
fir mit einer lieblichen Leutfeeligbeit
G Ottes follen vergniiaet twerden, Pf.
LXXTIL)Denn alle andereAfFecten und
Neigungen fithren noch wwas fehmerhens
Des und Bebammerndes mit ficy, die
Licbe aber ift allegeit erfreulichs IfE nun
bey ench Lrmabnung in Chrifto, ift
Troft oer Liebe ¢ Phil. LT, r. Aiv licben
bie Dinge bicr auf Crden, fo uns nichi
sicber ficben Fonnen, als da ift Geld,
Neichthyum und Ddergleichen ; wie viel
mebt follen toic nicht ein Qlergnugen
an der Liebe felbft haben, © Das Heves
freuet fich dev Salben und Réauch2
yoerck s abev ein Sveund ift lieblicher

i
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48 Von der Bevelidhbeit des Bimmels, -

um Rabes willen der Seelen, Proy,
XXV, o, Desgleichen bejeuget auch

abvid in feinem WWehElagen tiber Fos |

nathan: s jft mir leyd um dich,
mein Druder “fonathan, ich babe
grofjz Sreude und YDonne von Oir
aebabes deine Liebe ift miv fonderlis
cher gewefen denn Srauen 2 Liebe,

28am. T, 26, 3¢ fage aber, folte e8 |

auch feyn, daf die Licbe unter guten
Qveunden fo grof wave, daf fie auch
darin dem Sonathan tberteafen, fo find
fie doch nicht fo lieblich als GOt ans
jufehen; denn ¢s Fann von ihnen nicht
gefaat werden, dafi fie die Licbe felbii,
wie GOt ift, O! toie angenelym wicd
ed Denn nicht fenn, twenn diefer {o viel
in fich faffende Affect wied aefattiges
toeeden 2 GO oill ju uns Fommen,
und in ung wobnen, Ucberleget nur,
was das fur eine exfreuliche Sadye feyn
wird, den groffen GOt deg Himmels
und der Eeden mit dee Cveatur jufams
then veveiniget in ung in alle Croiakeit
toohnend ju haben, €8 wird 1 Pet. I, 8.
gefagt : YOelchen ibr niche ‘gefebern
und 0och liech babet, und nun an ibn

plous
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gldubet, wiewobl ibe ibn nidye febet,

fo werdet ibr euch) freuen mit unauss
fprechlicher und berrlicher Sreudes
1Pet.1, 8. &b eudy das Geleaenbeit
giebt ju einer uniausfpredylichen Freude,

“wie viel frolicher rerdet ibr nicht feyn,
“yoenn bt euch tiber feine Segentoart

fretiet, und ihn nicht nue durch das Ses
gitter Taffen voerdet, toie wiv hier thun,

_ba i ung allein nady feinen Geboten
“fiber feine Gegenroart freuens fondern

Da iht an feiner Ricbes » Bruft liegen,
und in Diefen ewigen 2Avmen feinee

SBarmbergigheit eingetvickelt und ums
‘faffet, von Der Liebe felbft geliebet und

alles feines Guten voerdet theithaftig
gemacht toerden. Dic Liebe G Ottes ifE
eitie frepe und qufrichrige Liebe, ndem
er nichts an ung findet, wAs ibn jue
ficbe beweaen Fnnte, und dodh licbet ¢t
ung. . SBohfan dann, meine Prader,
ermweget ¢8 bey eu) felbf, rwas pa mobl
fen die SHvhe, die Tieffr, die Breite, und
Die Lange der Liebe GOttes, was das
eiffe, evflllee feyn mic allerley [T
tes Shille, Eph.ILL, 18.19. Olin was fue
cine unergriindete See der LiebeGOtes

¢ 10500




&0 -Yon dev vevelichEeis des iminels,
werden wiv eingetauchet werden, von
weldher ein Sropffen beffer ift als das
Giold: qus Ophivs Ka, mebhr als dje
“ganse QfBelt, VGO R
~RAufs Teste will ich mich bemulyen bie
End-1Uefache ju seigen, und die Groffe
~von Der DHeeelichFeit des Himmels voe
Augen yu legen, u was Ende und fug
voem GOt alle diefe HevelichPeit bevejs
tet habe.

1. QBem yu Gute ift ¢8 sefchelyen, baf
GOt von Croigeit her in Subereitung
DerSerelichFeit if befchafftiget gervefen?
St es nicht fitp feineHeiligen? Jft es niche
feinemFrennd und der Braut jumbeften
gefchehen? Golt niche Jion folche geniefs
fenn? Jhe fepd Bommen 3u dem Derge
dton, und 3u der Stadt des lebendis
gqen @Otees, 3u dem Himmlifchen

- ferufalem, und 3u dev Ylenge vicler
tanfenO’ Engels und su dev Gemeine
dev Zrftgebobrnen, die im Simmel
angefchricben find,und 3u GOrt, dem
Richter fiber alle, und 3 den Geiftern
ber vollEommenen Gevechyten, und sy
dew Lijiteler des neuen Leftaments,

TV, ind 3 dem Dlus der efprens

g ung,
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bero o ¢8 nithig, gxﬁ ev auf eine aroffe
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gimg, dap da befjer veder, benn Abels.
ebr, XII, 22.23.24. GOt bat den
Himmel fite uns vorbehalten, der Hims
mel ift gemadyt-ju einem Feft fiie feine
Crftgebohrnen s in dem Himmel hat ee
alle feine Kinder um fich, welches da die
grofie Generval:BVerfammlung twird ges
nannt voerden, von toelcher Fein einkiger
ausbleibers vid, €8 ift euch befandt,
dap die Cltern, wenn fie thre Kinder auf
einmabl alle sufammen baben, Dic allers
grofte Koften davauf wenden s fie fehern
nicht auf die UnEoften, fondern fie bes
teachten nue die groffe Freude, fo fie vor
fich haben : ie genieffen einie unaugs
fpvechliche Sreude uber die Gegensoart
alley ihrer antoefenden Kinder ; banuens
bero pflegen dieCeute an folchen beftimme
ten Sreuden » Tagen ifire Kinder robl
nachSaufe Fommen ju laffen. Ntun,meis
nesBrudee, GOt will alle feineKinder ju

LaDaufe haben,er wied eineGeneral-Invi-
- cation,eine allaemeineCinladung anfrels

Jen,da Die gnc‘[fe%crfammlung Der Auss
sufammen foll geruffen wwers
den, Ceivill fie alle ju Haufe haben, das

Pro-
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go Vo der Bevelicheit desBimmels, b3

Provifion,und ulanglichenBorrabtbes
dacht fepnmufte. ?;Sebencfet was er den
Glottinfen, den Bofen unter den Mens
fchen, Die Da ihre GlucEfeeligbeit in dee
offRelt fuchten, jubereitet hattes Die ¢8
Da fepn roerden, voider toelthe fich SO
mit etvigen Haf feren 1wird T Sinnet
aber auch bey eudh felbft nach, was denn
GOt vorbereitet bat, fur dicjenige, o
ibyn Jicben, twelche e mit evviger Liebe in
feinem Sobn, und feines Sobns halber,
weldher fo bevelich, af8 ev felbft ift, ges
Tiebet hat? ®enen ex fich in dev That
auf bag allerbefonderfie mittheilen woill:
ich fage, uberleget €8 bey eud) felbft, was
G5Ot voebereitet hat vov Die, Die ihn

2, Bum anbetn betvadhtet den Ends
yroect toeshalb Diff, und daf e8 um bes

+ yoillen feyn weede, feine eigene Sevelichs

feit 11 offenbaren 2 denn die simmel
verbimbdigen die S£hre BOtres, und
die Vefte feiner Hinde Yerck, €8
gereichet itym gu feinec groffenChre, wenn

et Die avmen Gundet in Diefer LBelt ges.

recht madse, iyee Heesen eiliget, und
pieSottiofen mitteatien beleger; auﬁh‘;
: e
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alles Dicfes ift nichts gegen Die fich vors
bebaltene HevelichPeit ju achten, es ift
gar nidyt mit dem ju vergleichen 10as
er im SHimmel haben toird, YOenit et
tommen wird, daf er bevelich eve
fcheine mic feinen syeiligen, und ywuns
derbabrmit alfen Gldubigen, 2 Thell!
I, 1o, SWBiv ftelien uns rounderngivirs
bige Dinge von: GOtt vor, und doch
werden wiv noch mit allen unfern Ges
bancen su Purs Eommen, toent ev in
feiner Majeftat eeftheinen, und feiné
Sufunfft uber unfer Berhoffen fevnt
wird, indem er alfo Fommen 1bird, Daff
alle die an ihn glauben ihn mit ‘faocl';é
achtung besoundern follen, Dasjenige;
tas ju feiner HeerlichEeit Anlaf geben,
und darju was beptragen wird, wird
fich an euch, alg den Wornehmfien voi
feiner Devrlichleit fehen laffens fintes
mabl, wasidie Offenbairung dawep
betrifft, o foll fie an euch hevvoe fdheinen,
Denn er Wird verhervlichet Fommen in
feineneiligen, er wird ¢8 alsbenn durch
die Offenbarung feiner Sevelichbeit jeis
aen, was fue ein herelicher GOTL ev
fey, 8 muf davaus hevvor {cheinen,

g foi2




¢4 “Don der Berelichteit des Aimmels,
toie ev 0 jeinen Srigen perherrihet
Fommen, und alsdenn befandt madhen
wird, oas fiiecin heevlicher GBOITT er
fey, indem cx ¢g pffenbar machen will,
voelche hevrliche Creaturen ev evfchafen
habe. G ift Feine gevinige SyevelichEeit,
fo da GOt verguugen witd, €8 witd
¢in recht berrlicher Suftand dem Kinige
Greude perurfadhen, wenn ex Vorhas
beng iff das Dieich cingunehmen, 1oied ep
fich al8 HOTT peehervlichen, Rom. L
130 ex nicht Davauf acdacht hiitte,wiiede
o es ficy wicht untevfangen, cv urde
niemabis dacnach geteadyet, wnd fein
Aufferftes baran gewande haben. aABore
in bejtehet denn eigentlich Diefe feine
Herrlicyeit? IBie wied nas jugehen,
swensi e ung verhevelichen 1witd, und
daf di¢ Offenbarung von feinet Herrs
yichleit, voie ¢t ift, von yng entiiehen
folle? ©8 ift an fich wabr, baf GOtHes
wefentliche Hevelichleit ung nicht fan
mitgetheilet werden ; fondeen die Enedes
cfung von feinee HerelichPeit witd an
uns heevoraehen, da 1oiv gemeinfthaffts
ticly diefelbe haben fullen, eben als toenn
ife DieSonne auf dem Yaffer wieders
ftraly
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tnd Ceeligheit der datin vevEL Beiligens 57

ftrablend febet, ob ibhe rolhl bie Sonne
nicht an ibe feIbft fehes, o roerdet ihe
doch die vollFommene Gegentoart Devs
felben o gemwabe werden, als wenn e
Die Gonne felber felyen foltet: o gleis
cher toeife, ob ihr woll nidyt GOttes
soefentliche Devrlichfeit baben Fhunet,
fo voerdet ibye doch diefelbe eudy volltowms
inert mitgetheffet und an eudh erdfinet
baben s Daher find Die Heiligen Oiv
Serrlichteic GOttes genennet wordetts
2 Cor. VIII, 23. &o flellet nun béy eticly
felbit eine Betrachtung an, wie urends
Yich weit und breit das Abfehen SOtes
fen, daf er fich felbft verherrliches es ift
Deshalb ¢in ganter Brunquell der L bers
fegung anguteeffen. ®iefe unaufhockiche
Oyuelle nun, welche da in SOt vou all¢
Grvigleit herdoracquolien, Fan nitht ans
bers,als eine groffe und bveiteEiee pevurs
fachen: 101 miffen nud wob! dieGieraffe
befchaffen fepn, in voelche diefé hinein ges
ben, und alles dag ausoefchopfite folle
Bbinein gegpflen voceden? GSind ¢s nicht
Diejenige, 1o thn lieben , Diefe, tvelche ev
mit erviger Licbe geliebet hat ? berleget
nuy bey euch felber; warum da die Sreus

¢ 4 0e,
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De, welche roic im Himmel haben follen,
fo-unausfpredylich feyn 1wivd.,

Sv noch ein mebrers Eonte hinju
gethan werden, woite id) e3 toeiter hins
sufuigen s yoeun ich nur dex Eigenfthaffe
ten gedencEen toolte, touirden folche Diee
Herelicheit nody groffer vermebren
belffen, und in ihrer Fulle felbige augs
breiten, S werde aber nichts mebe
nahmbafft davon madhen, als Das, was
it beteits oben berdibret haben; daf
wir wiedergebobren werden 3u einem
unverginglichenund unbeflectten
und unverwelcblichen Frbe, dafi es
offenbar werbe 3u der lenten Beit,
1Pet.1, 4.5. Rumerften, es iff cine

Grbichafft, son welcher Die Handfchrifft

swifchen Eheifto und feinen Sebnshmern
auf immer und eig ift verfaffet wors
den: fo baf der alleverfabenefte Rechids
Gselebrter, ev feiy audh toer or wolle, ja
wenn ¢ auch ein folcher ware, der fonft
in den allerveryvorvenften Sacdhen cine
fchaefFe Sinficht hatte, oird er doch nicht
im gevingften, auch nurdie Unterfieges
Tung in eurer, fo deutlichen Berfthreis
bung verftelen Eonnen, . €8 iff weiter

eine
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and SeeligPeit der davin veckl Beiligen, 57
¢ine foldye Crbfdhafft, vontvelcher ein
jeder yuter eucy, alg ein Mit: Crbe, ¢ine
ewige Befisung baben foll,  Es gebet
im SHimmel nicht §o 3u, twie hier in diefer
qRelt, 1o der altefte Bruder allein ¢in
Erbe ift, und mit feinem Sebiheil davon
aebyet, Da unterdeffen offtmalbl der Funs
gere ju einem Bettlor wird; Fnr Hims
mel abep it es nicht fo, denn da folien
wir alle Geben und Mit-Crben Ehrifti
fevns Die Urfady davon ift diefe, tweil
¢s ein Grbe fir die Heiligen genennet
wird : Dancfaget dem Vater,der uns
thchtig gemacht bat sumZebebeilder
Heiligen im Liche, Col. I 12. Bohlan
nun, meine Bruder, da ihr wiffet, daf s
mitdem Lichte einefolche Befchaffenbeit
bat, dafi ¢s allen gemein ift, fo, daf wenn
audy gebn taufendmalyl mebr Menfchen
in der IBelt waven, alg ifo find, wiies
ben fie Deffelben aenicffen und feince
etn andeen das Licht, welches ihm {cheie
net, mifgonnen,  ®er Himmel nun ift
ein Cebeheil der Kinder im Licht, welche
Theil dDaran haben follen s dannenhero
tird dafeine Mifigunit uber des andern
Secligheit und Hevelichleit im Licht

s . - ¢nts




g8 Von dexevelichbeit Oes Bimmels,

entitehen. — She miget, ja thr follet alle
Grben fepn, ¢8 find Da Feine jungeve
Wefiver amyuteeffen. XBas mehr ik, o
gebet e feider! mit Demjenigen, was
svit in diefern Leben al8 cinen Unterhalt
befisen, alfo ju, daf Die Gebichafft von

dem einen auf dem andern, von dem :

Rater auf dem Sobn Eomme; jo nocl
weiter, alle ie Berfthreibungen werden
auf einen Tag verbeannt weeden , dev
Sag des Geriches rivd fie alle periverfs
fen. Die ganke YBelt foll mit Teuer
werjelyret werden, toie wird ¢8 denn mit
ihrer Grbfthafft weeden ?

Sum andeen ift Diefes ein erviges
und unvergangliches Cebe, YOI wiffen
aber, founfer ivdifches Zyaus diefer
Hiitten sevbrochen wird, daf wiv eis
nen Dau baben von GOt erbauet,
ein Haus nicht micHanden gemadht,
das ewig ift im immel, 2Cor.V, 1.
Gine Sebfchafft, weldye ervig fenn wird.
1Im des toillen ermweget nun was die
GroigPeit ift, und fo offte ilje davan ges
pencken toerdet, with es cine Betwundes
rung in euren Gedanchen surud lafjen,

Die Lange der eit vermelyret unfeve
Treude

S W WS SRR W SR AR R LR o ke
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und Sceligheit dev davin vevklJeiligen. 59
Crocde bice auf Geden,  Denn, toenn
foit Fonnen eine Sache vicle Jabre lang
in Sreuden befiten, das ift unfere allevs
ardfte Sreude s fo it {o derfelben geniefs
fen Fénnen, fesen toiv unfer groffeftes
Rergniigen Daring baber lafjet fich dee
peiche Mann im Cvangelio alfo vernelys
men: Sey gutes Yubts, licbe Seele,
du bafi einen Vovvath aufviel “Jabre.
Af3as ifi Das nunnicht fie eine Seeligs
Feit, nicht allein ein Cebtheil viel Jahre
{ang, fondern immer und evwig su befie
Ben, unb auf ewig einen Poreath haben
follen 7 ¥8Bas ift dag nidht fiie eineGnabe
und BVarmbersigket, daf diefes ewig
foahren foll 2 Die Croigleit ift ed, o
unfere bariiber bhabenbe Freude With
vermmebren belffen,  David freuete fich
beeslid) baptiber, daf ihm GOITT ein
Konigreich acbes woolte : abey nodh meby,
baf et Das Konigeeich feinem Haufe eine
fange Reit darnad) yoolte gubereiten 5
Da tam David, dber Rnig, und blieb
wor dety HEEn, und fprach: Mer
bin iy, B e, HEred und was i
mein saaufs, daf du mich bis hicher
gebracht baft? Dasu baft du dus 3u

€q wenig
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6o Yon derierelichEeit des Bimmels,
wenig geachter, sH&ier, sosfrr ;g jons
oern baft dem Saufe deines Rnechrs
noch von fernen subimffrigen geveder.
2:8am. VII, 18. 19. David achrete e
g‘w eine grofie Gnade, daf ihm GOt
ag Konigreich beftattigen wolte, dens
noch faat ev: dasu baft du das 3u wes
nig geachtet; war denn dag o cine
gevinge Sache ein Konigreich ju geben?
pein, fondern ¢ war nodh etroas widy.
tiges alg cin Konigreich darunter vevs
borgen, und bas war diefes, daf feine
NachFommen auf eine lange Jeit folten
auf dem Thron, fiken, dif madhte die
Gnade und Barmbersigfeit defto arifs
fer. ABenn dieHerclichfeit desHimmels
auch nur wenig Tage, oder Fahre daus-
ren foite, ware fie docy mehr werth
darnach, alg nady allen den Dingen dey
QABelt ju trathten, Warum ervegen wiv
nun, um Tie veraangliche Kinderpofjen
in Dicfer SBelt, einen o befftigen Streit,
‘Da nur allein der Simmel ewiglich walye
- ven foll 5 ®er hat ein eroiges Privile-
gium, 0af ev niemabls einEnde haben
folle; Dev Tag deffelben iff ein febe
langey Tag, indem dieCrigleitnur fue
einen
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und Seeligleit dex davin verklKeiligen. 61
einen Tag ju rechnen fit,  Weiter, fo
mafie David ftecben, und die Hevrlichs
Feit Des Kdniareichs eitiemn andern nibers
Taffen, dennod bielt er e fiir eine grofje
Huid und Snade, daf es feinem Hauje
eine geraume Jeit darnadh war verfpros
chen worden, Fm Himmel aberhve den
toir niemabls ftecben, voiv follen unjee
Konigreich in unfer eigenenPerfon auf
etoig befigens da hingegen Die Craeps
lichBeiten und Neichthum, o it bhier
baben, den NachEomtnen muf ju Theil
terden, et reiche Mann im Chans
gelin vedet feine Gecle alfo frdlicy an:
Liebe Seele, du baft einen groffen
Dorrath auf viele ’E’}abrc; babenun
Rubse, iff und trinck, und babe guren
Miuely ; mevcket aber die Antwort: Dy

CYTare, diefe YTadht wird man deine

Seele (HerelichEeit) von div fordern.

S Himmel hingeaen geht es gans

anders jus da werden oir niemabls
unfever Sevelichfeit vecluftig yerden s
d3Bas ift die Urfache? AWeil da niche
der alleraeringfte Gedancte, e8 ju bes
fitrchyten, in unfeen Geelen entfteben Fan,
enn ¢8 ift Diefes ein unverweplicher

(O Ort,




THRS SuEma et Rty
61 Vou der SeeelichPeit des viimmiels,

Ort, niht allein unverweplich an fidy
felbft, fondern audly in Dufehen devjenis
aen, fo felbigén werden inne haben, in-
Demt voit bie Perfonen fenn folien, fo da
bep dem HSren twerden feyn alleseif.
as waren ftattliche Konigreiche in
Dicfer QABelt, weun fie nicht ein Cnde
baben midten. Die Kbnige davon roiivs
den febyr gjucf‘(icl; fepn, toenn fie nicials
frerben tmidchten , fondeen immer leben,
Aber Yeider ! Ob fie wobl [eben als
G3itter , toerden fie doch frerben al8
tefchen, - Sm SHimmel aber gebt 8
nicht affo ju, daift Fein Gterben, wird
andh nicht an Sterben aedacht werden,
fondern dag @terblithe {oll von der s
ftocblichEeit verfchiungen weedens Aiv
follen Diefe unausfchupffliche Strohme

er Feeuben bis in Croigkeit genieffen.
3, QWi fthreiten nunmehro ju dev
naleften Sigenfehafft, fo davin beftebet,
daf ¢8 ift ein unvergdingliches und
unbeflecttes Erbe.  Ulle die Freuden,
fo wie in Dicfern feben haben, find mi
Gtinden, jo mit Unvermdgen ju findis
gen, (wenn man auch wolte) mit Jats
mee undoth vermifcher s o daf jemand
3
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_und Seclig¥eit dev davin veckl Beiligen, 63
s diefem Cnde wobl faget s Ob wobl
bag Weegniigen ¢ines Koniges viel und
manderien , ob es gleic grofier denn
anberer Leute ift, o baben fie dody,
wenn fie es genau uberlegen, fo viele
Gorgen als Freuden ; wenn eg aud Fein
Creuts ware, ift doch die Stinde dos
allergudfierte Sreus, fo fie der Menfdh
vecyt empfindet ¢ Der SHimmel aber ift
unbefleckt, da ift nicht Angft noch Kums
met, tedet IBeinen noch Trauvigleit,
fondern Greuden in alle Crofgbeit, Da
yird cudy Fein Cananiter angfien nody
beuntulyigen, es twerden da roeder inhers
Yiche noch aufferfiche Feinde feyn, Die
sr18feten des HiEren voerden witder
tormmen, und gen Sion tommen mit
“auchzens evige Sreude wird tiber
ihremsyaupte fepn: Srend undDonne
werden fie evgreiffen, und Schmerts
und Seuffiaen wird weg miffen. EL
XXXV, 10, Hier werden toiv dev
Gunden_halber betriibet, Die verdiente
Strafie uber diefelbe exfchrecr uns,einer
voird beunvubiget mit Dev Luft, welche
ev gene dampffen toolte, ein ander ruf?

et mit Dem Apofiel aus: Ycb elender
i 4 Nienfd!




64 Yon dex sherlichBeis des Simmels,
Nienfch ! wer will mich exldfen von
deinr Leibe diefes Tobdes? Gerviffenss
Gcrupel naget manchem das Herk,
tegen Des fiindlichen Verbrechens ; toie
viel Thranen Foftet ¢g ihnen nict, elye
fie ie Sunde Einnen 1¢f erden. Nodh
ein ander wird an feinem Leibe gequalet
mit einer graufamen Keanctheit und bes
fehwerlichentinpafli hieit, SmHimmel
aber follen wir von Dicfem fendroefen
Defrevet fepn, Da voird weder eine Francke
Gecle, noch frecher Leib fepn. Rein Lins
wobner witd fagen: ich binfchwach;
Oenn das Volck, fo darinnen wobnet,

wird Vetgebung der Siinden haben,

Ef XXXIII, 24. €8 foll da nicht von
Bergebung der Sunden gedaclyt voers
ben, denn Denenjenigen, o darinnen
roobynen, weeden ihre Miffethaten vers
siehen feyn; das ift, die@tinden, fo fie
in Diefen Leben begangen baben, follen
ihnen Da vergeben fenn, 8 iftim LHims
mel gar fein Yndencten dex Ghinden,
fie follen da in einer ewigen Wevge(fens
beit vergraben bleiben,

C 0 G voollet aber dielleicht eintwens

~ Den und fagen: Diefe Hevelichteit m%%
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yoo! tvieder vecfthoinden und abs
nelynen,

Yntroort: C8 ift dovt im Hitmmel
nichts vevadmatiches, denn ben GOt ik
Feine eranderung, nicht fo viel als fich
ein Sehatten verandert. Die Hevelichs
Feit Dev Konigreiche wird taglid) vevring
aert, und die Monarchien nehmen abs
Rum Erempel, dasRomifche NMeidh,was
foar-das nicht por. eine beruhmee Mos -

nacdhie, nun aber fubret e8 bey nabe nue

den biofien Titul davon, Jm Himmel
aber it an Fein Abnehmen noch Mans
gel yu gedencben, inder da immer ein
piliger Sufluf chne Cbbe und Ubfluf ift.
Den unendlich geoffen Theil dev Heves
fichReit, toelchen du am jungfien Tage
empfangen wivft, folft du auf ewig bes
haiten.  ABean auch nachher fo vick
Million Jahre, als Haare auf deinem
Ssaupte, folten verfloffen fevn, werden
fie Doch nue sofe dee am jimgften Tage
aufacftiegene Blis anjufehen feyn, und
bas wird gefihehen, wegen dev Gsegens
mwart GOttes, bey welchem i, als dem
Rrunnen des Lebend - deffen Stedhme
bis in Gwigleit entfpringen, follen ges

gty
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66 on dev evelichEeir Oes wimmmels;

geniwartig foyn s denn vor ibm ife
Sreude die §iile, und lieblicles PDes
fen 3u feiner Rechten (Strohme dev
Grenden flieffen da von ihm) ewiglich.
G lange als GOt nicht verfervindet,
{o Tange wird audy dev Himmel nicht
vergehen : ABenn GO felber entbrafys
tet tourde, toenn die Ouelle Fonte auss
grocEnen, deiin modhten diefe Strime
Der Freuden auflyoren 3u fiieffen, das iff
aber unndalich, diewweil er Her Brunnen
des Lebens i, IBas ift die Ucfach, daf
vie Goelgefteine nidht in Abgang Foms
men, Daf weder Schlacken nocly Bes
efung an ihnen ju finden ift? ABeil fre,
tuie der Diamant, ihve NReinigFeit in fich
felbft haben, bev feine Sarbenidye verlies
tet, fondeen jederséit feinen herrlichen
Olant und Scdyein ad ficdy behalt, dd
hingeaen andere gevinge Steine, o uis
yetne weiacren at fich baben, lejcytlic
perderben, und ju Gtaube wwerden:
Gleicher weife, ob wobl die ABelt wes
aenihres an fich habenden Sehlammes
vergehen rird, o find doch doet im
Himmel Feine unreine Schlacken Deg
Gunbden, noch Verwefung angutregfcn,

ahs
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imd Seeligheie dev davin vecklSeiligen. 67

Danncnhery WILD ¢k AU ervighich
&a euch nin alles dag, todvon bereits
pben geredet ift, foll perliehen roerdett,
warum voollet by noch toeiter faqen:
Sycly beforge, daf ich Deffelben modhte
beraubet, oder Daf es durch Gewalf
swieder von miy Fonte genomsmen 1pers
Den. - Die Qonigeeiche in diefem Leben
mogen woobl tieder tved genoninen
swerden, und Konige find ihrer ciBiiede
entfetet wworden, §m Himinel dbey ift
Desbalb nichts su befuirchier, ¢ ift fichee
genug fiie euch vertvabret, 3 erden
eudh teder die otten des Berderbens
up ©iinde anteigen, nody der Satarn
urch feine machtige Rerfuchungen eudh
qu alle bringen. enn obaleich der
Seuffel uud bie Ghinde im Paradiefe
herum Peochen, fi foll fich ducly Feiner bon
thnen imHimmel fehen lafied. Sarmnits
lee-euch Schdne im Himmel, Oa fie
wedet YYjotten noch Roft frefjen, und
da die Diebe nicht nach graben und

fteblen, Matth. VI, 20.
lein iby wollet abertmalys fagen:
soenn iddy tiur ¢inmabl vorher dabin é;ea
n




ben Edute, batte idy nicht Urfache mich
su befirechten, ich wirede niemabls fallen,
wenn iy nur vormahls ware im Hims
mel gexoefeny nun aber bin ich berums
wiert wegen des elenden Juftandes meix
nes Heesens, ich beforge, daf mich der
Gatan durch mein Verderben rieder
beflecen wird; und dafidh, als David
faget, an cinem Tag werde durch die
Hand Sauls umfommen; idy bin febe
furchtfam, dag ob ich i6o roobl im Stars
De der Ginaden bin, ich dody hernacly
peelobhren geben mioge, ich mochee fallen,
und niemabls dabin Fommen. Gebet
nur 2Acht davauf, es wird gefagt: Daf
es bebalten wird im Simmel, cudy,
dieibr aus BOtees YVadye durd) den
Glauben bewabrer ywerder sur Sees
Ligkeit, Benn alle Macht des Scydpfs
fers fich davgeaen feket, roerdet ihr ¢8
nicht vetlicren;SYoun aber thut fic ednicht,
dannenhern erdet ihe nicht Schaden
daran leiden,  Und leslich, fo follfi du
nicht lange darauf warten, du follfk nidyt
erft viele Sahre Deshalb Die Probe auss
fteben, fondern nur bis auf die GStunde
Des Todes, wesroegen du fo in Fuechten

Y

\ o febeft,



und Seeligheis det davin verElAeiligen, Gy
frebeft, Geduld haben ; esift bercits vor
viv verwabret, die Krone der Hevrlichs

Peit togrtet und verlanget nach dir. Va
nun alles dicfes geseiget und vorgetras

.gen orden, fo ift es cin grofjes Clend,

daf wit nicht alquben twollen, wenn er
fagt 1 Tfn meines Vaters Haus find
viel YOobnungen, wenn es nicht {5
ware , wolte. idhs 3u eudh fagen,
Glaubet ihm, nue in, feinem LWort, cv
ird uns nicht betviegens IBiv pflegen

- Dem Berfpredyen eines Nannes, fo toie

fur aufrichtia balten, Glauben su geben,
toie vielmebr. laffet ung doch GOTT
slauben,der DieYBabrbeit felbf ift. Des
eohalben fo twiv begehren, diefer Freude
bermableing - theilhafftia u  twerden,
wenn i Sebs und Antheil an diefer
ewigen Erquictung bhaben toollen, fo

laffet ung -in_ dem dapon babenden
Glauben beftandig fevns denn ob da

1oohl viele nugliche Lehren qus Diefein
Fonnten heraus gesogen werden, it dech
diefe Die allervornehmite, daf woir diefe
ABaheheit im Glauben ergeeiffen mos .
gen, Daltet es fur gewifi, gldubet, und
abermabl fage ich u-euch, giaubet nue,
Diejen




bt il S Sk,

76 Yo
Diejenigen, o nidyt in bas gelobte Land
eingingen , Famen Destoegen nicht hins
ein, toei! fie nicht glaubten. Dif ift die

Utfache, daf die Menfehen verlohren

gebyen, unb nicht jur Rube GOttes bins
ein Fommen ; dabero, fage ich, glaubef
GOTT, da ihe felyet, wie ev alle feine
Berheiffungen evfirllet, und nicdht in iz
nem von Anfang bee gefehlet hat. Das
fand Cafiaan gab er nad feiner Bers
beiffuna fchon lange porher, 1 Reg VIII,
23, Ssfee, der du bilteft den Dund
und Barmbersigteit deinen Rneds
ten s und v.s6, @elobet fey dev ik,
der feinem Vol Tffracl Rube geges

“ben bat, wie evigeredet bats Lo ift

nicht cines verfallen aus allen feinen

Cguten YDorten, die er gevedet bat

durcy feinen Rneche 11iofe. ®a e
es ‘verheiffen bat, paf sehn Konige die
ure seeftdlyren follen (wie er e8 in Dee

“Ehat bererdferiiget) fo toitd fie auch
vertilget oevden, hat ev es verfprochen,

fo 1oird auch feine Beeheiffung evfullet
voerben, ¢v voitd alles toob! madyen, ins

e ev voller Gnabe und Aabeheitift s
S, ¢v.vird nod) mehe als fein CIfBort

e = LS 3 e or e s =
18 Der Serelichbeit O¢s Himmels,
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1D Seeligreit 06 ORLNL VELLLICILIGETbs 78

fepn, £aik mich dannenbero ein Aot
3 euch veden, die ihr eudy immer voeiter
in euren Gunbden evluftiget; fo ihr biefes
glauben woltet, {hr wiwdet gans gewifi
nicht in euren Gunden {o fort fabren,
ie il thut, fondeen ihr wurdet fie
gans und gae faleen laffen s Und alfo
{affet mich ju cuch efivas fagen, welthen
SOt die Augen geoffnet bat, die by
it Gtande dee Gnaden fend ; Servifs
Jidh, fo iye eudy dabin befleiffigen oiicdet,
mehr und mehe gine @Iaubenﬁg@emil’iﬁ
beit von Diefem ju baber, tourdet ihe
niche fo,au der YBelt Eleben, toie ihr iGo
nody thut, es vouede eich) den Seuten jenee

- Sielt gleich machen,, ihe fuedet gans
perandert toeeden, und fepn; als tenn

ibrim Hinmel tavet, Laffetdenn.allen
euven ABandel  vahin gevichtet , vnd
cuve vt Der Gefprache, des Lmganaes,
bice fo befthaffen feyn; alsvoenn ibe bes
geitsoben in euver Cebfchafft wavets
Laffet cure SedancEen Himmelwerts ges
vichtet feyn, und euer Heeh einen cigens
thumlichen Befis von diefer unvergangs
Tichen Krone nebmen, da eure Leiber nodh
bier auf Crden find.
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%ﬁ pienet sur Nachricht, daf
Diefe Wetrachtung nicht in dey 3u
$alle Anno 1715 in'4to fieraugaes
Eormen, und von Herrn Baltl.
Kopcken iberfestenSammiung
Der  @oodwinfen  geiffreichen
Shriffeen aufinden fey'sfondern
nun gueeft i deutfcher Spradye
gum_ Borfhein fomnme, So
GOT T Loben und Kvdffee gicbet,
follers nodh meby: devgleichen Wes
teachtungen diefes groffen Maue
ne:?"nber?eset werden.
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D Zhoma Gundroins,

cines bochberfibmten Englifchen Lebrevs,

Betradytrng

SSerrlicpreit

Ded Simmels,

AL ' s
et Seeligheit
. berer davin :
Seettdeten Feitigen,
ausRom. VIIL 18,
dus der Englandifcyer in die
Teutfche Sprache nberfeget -

von

Ghottfried Shien,

pfacvern su Uderwangen auf Llatangen,

bbbt Arth L ol n A RS e et d
%dnigsberg, mit Stelterifden Sihrifften, 1733
su finben bep Sob, Heinrich Havtung,

Farbkarte #13



	D. Thomä Goodwins, eines hochberühmten Englischen Lehrers, Betrachtung Von der Herrlichkeit des Himmels, und Der Seeligkeit derer darin Verklärten Heiligen, aus Rom. VIII, 18.
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	 - 

	Widmung
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 

	Vorwort
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	 - 

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



